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Jeverliindische Nachrichten
s

' dem . Smi M IN. Jahrgang.
Erste» Kiatt

KolttWk RmWaa.
Deutsches Reich.

Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser hat dem Reichskanzler
außer der bereits gemeldeten Verleihung des Groß-
kreuzes der Komthure des Hausordens der Hohenzollern
in einem besonderen Handschreiben seinen kaiserlichen
Dankfür die erfolgreiche Durchbringung der neuen Wehr-
vorlagen ausgesprochen und dem Kanzler die unverän¬
derte Fortdauer seines kaiserlichen Vertrauens versichert.

Der Bundesrat wird sich bereits in nächster Zeit mit
den Entschließungen des Reichstages betr . Vorlegung
einer Besitzsteusrvorlage beschäftigen und diesen Ent¬
schließungen zustimmen . Die Folge wird die Bearbei¬
tung einer solchen Vorlage im Reichsschatzamtsein . Die
Entscheidung über den Antrag Bayern betr . die Aus¬
legung des Jesuitengesetzes an den Bundesrat wird kurz
vor den Sommerferien erfolgen.

„ Dem Verdienste seine Krone ! " Man schreibt der
N . L . C . aus Posen : „ Der Königliche Domänenpächter
Albinus in Zaskoischbei Briesen hatte unter Bruch des
deutschen Wahlkompromisses, wie er selbst öffentlich er¬
klärt hat , „sich nicht überwinden können, Herrn Sieg,
Siegruh (dem nationalliberalen Reichstagsabgeordne¬
ten) , seine Stimme zu geben"

, sondern hatte den polni¬
schen Rittergutsbesitzer v . Donimirski , Debenz, gewählt.
Als Anerkennung für diese wohl einzig dastehende „na¬
tionale " Betätigung eines Königlichen Domänenpäch¬
ters ist ihm , wie wir erfahren , nunmehr auch noch dis
Domäne Sittno verpachtet worden . Sittno liegt vor den
Toren von Briesen . Die Besiedlung der Domäne wäre
für die Stadt und ihr Deutschtum von größter Bedeu¬
tung . Von 1886 bis 1910 hat die deutsche Bevölkerung
nur 39 Proz . , das Polentum dagegen 120 Proz . zuge¬
nommen . Es ist außerordentlich bedauerlich, daß diese
Domäne im Interesse der Stadt Briesen nicht nur nicht
besiedelt, sondern einem Pächter von solch zweifelhafter
nationaler Zuverlässigkeit übertragen worden ist. Der
Abgeodnete Mentzel nannte die Domänenpächter die
festeste Stütze des Deutschtums . Albinus ist fedenfalls
die beste Illustration dazu . Die Vergebung der Do¬

Der Hund von HaskermUe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

A) (Fortsetzung.)
Frau Lyons hatte sich wieder gesetzt . Ihre Hände

umfaßten krampfhaft die Armlehnen des Stuhles — so
krampfhaft , daß von dem Truck die rosigen Fingernägel
weiß wurden.

„Seine Frau !
" wiederholte sie . „Seine Frau ! Er

war fa niemals verheiratet !
"

Sherlock Holmes zuckte nur stumm die Achseln.
„Beweisen Sie ' s mir ! Beweisen Sie 's mir !

" rief
üe . „Und wenn Sie das können . . . .

"
Der Blitz , der aus ihren Augen sprühte , sprach deut¬

licher als Worte.
„Ich war auf Ihr Verlangen gefaßt und hatte mich

deshalb zu diesem Besuch vorbereitet .
" sagte Holmes.

Dabei zog er mehrere Papiere aus der Tasche . „Hier
ist eine Photographie des Paares : sie ist vor vier Jah¬
ren in York ausgenommen worden . Auf der Rückseite
steht : „Herr und Frau Vandeleur "

, aber Sie werden
ihn ohne Schwierigkeiten erkennen , und sie ebenfalls,
wenn Sie sie von Ansehen kennen. Hier sind als Aus¬
sagen glaubwürdiger Zeugen die Beschreibungen des
Aussehens von Herrn und Frau Vandeleur . die damals
die Privatschule

'
von Si . Oliver leiteten . Lesen Sie sie

und sagen Sie mir dann , ob Sie noch die Identität des
Paares bezweifeln.

"
Sie überflog die Schriftstückeund sah uns dann mit

dom starren Gesicht eines verzweifelten Weibes an . i
» Herr Holmes !

" rief sie endlich. „Dieser Mann
hatte mir die Ehe versprochen, unter der Bedingung,
daß ich meine Scheidung durchsetzen könnte. Er hat mich
belogen, der Schurke — Hai mich auf fede erdenkliche k
Weise belogen ! Kein wahres Wort hat er mir gesagt, i

mäne an Albinus widerspricht aber auch dem Grundsatz
der Refidenzpflicht der Domänenpächter , da Albinus in
Zaskotsch wohnt .

"
Erbrecht und Demokratie . In der „Hilfe" stellt

Naumann die Frage , ob es möglich sei , daß ein Volk auf
die Vorteile des Erbrechts verzichte, und antwortet : „Ein
Volk braucht Menschen, die nicht ganz von vorn anfan-
aen müssen . Unsere Industrie , unser Handel , unsere
Landwirtschaft können ohne gewisse Erbgefühle und Erb¬
erziehung nicht so betrieben werden , daß wir die Füh¬
rung im Wettkampfe der Völker erlangen . Es muß
funge Leuts geben, die schon als funge Leute führende
Stellungen erben , weil sonst überhaupt nur das sorgende
Alter zur Leitung durchdringt . Dieser Vorteil für die
Volkswirtschaft im ganzen ist so groß, daß man die da¬
mit verbundenen Nachteile wird in Kauf nehmen
müssen . Als Hauplnachteil ist anzusehen, daß viele in
Erbpacht Geborene nichts leisten und sich von ihren Mit¬
menschen pflegen lassen , weil sie gut geboren sind . Man
wird kein Mittel finden , die Vorteile des Systems nur
den Tüchtigen zuzuwenden. Soweit darf die Demokra¬
tie nicht gehen, daß Wirtschaftliche Führerlosigkeit als
Ziel erklärt wird , denn dann sägt eine solche Demokratie
den Ast ab , auf dem sie selber sitzt, das heißt , sie ver¬
mindert die Möglichkeiten des allgemeinen Fortschritts
und Erwerbs . . . . Es bedeutet also für unser eifriges
und drängendes Eintreten für die Erbschaftssteuer nicht
ein Zugeständnis an eine erbschaftslose Gssellschaftsauf-
fasfung, sondern nur den gerechten Ausgleich zwischen
Erbschaft und Arbeit .

"
Trier . 30 . Mai . Bei der heutigen Reichstagserfatz-

wahl im Wahlkreise Saarburg -Merzig -Saarlouis wur¬
den abgegeben für Werr (Zentr .) 16 893, Stauch (Zen¬
trum -Wilder ) 7138, Pick (natl .) 1540 , Kraemer (Soz .)
739 Stimmen . 127 Stimmen waren zerspittert , 116
ungültig . Werr ist somit gewählt.

Großbritannien.
Southampton , 30 . Mai . Auf dem Kongreß der

Handelsreisenden kamen gestern die englisch -deutschen
Beziehungen zur Sprache , deren Besserung den Teilneh¬
mern offenbar sehr am Herzen liegt . Die Delegation von
Manchester befürwortete den Beschluß , die Regierung
aufzufordern , alle mit der nationalen Ehre vereinbar-
lichen Schritts zu Lun , um eine Verständigung mit
Deutschland herbeizusllhren , durch die die Eifersucht und

Und warum — warum ? Ich bildete mir ein , alles ge¬
schehe um meinetwillen . Und nun sehe ich , daß ich stets
nur ein Werkzeug in seiner Hand war . Warum sollte
ich ihm Treue bewahren — er hat mich stets betrogen!
Warum sollte ich von ihm die Folgen seiner verruchten
Taten abzuwenden suchen ? Fragen Sie mich nach all
dem, was Sie zu wissen wünschen — ich werde nicht —
gar nichts verschweigen. Und eins schwöre ich Ihnen:
als ich fenen Brief schrieb , dachte ich nicht daran , dem
alten Herrn , der stets mein großmütigster Freund ge¬
wesen war , irgend etwas zuleide tun zu wollen !

"

„Davon bin ich vollkommen überzeugt . Madame,"
antwortete Sherlock Holmes . „Die Erzählung der gan¬
zen Vorgänge möchte sehr peinlich für Sie sein : vielleicht
ist es Ihnen angenehmer , wenn ich die verschiedenen
Punkte angebe . Wenn ich dabei einen Irrtum begehe,
so können Sie mich berichtigen . Die Absendung des
Briefes war Ihnen von Stapleton vorgeschlagen?"

„Er diktierte ihn mir .
"

„Als Grund gab er vermutlich an . Sir Charles
würde Ihnen mit einem Darlehen beistehen, um die Ge¬
richtskosten Ihres Scheidungsprozesses decken zu können.

"

„Ganz recht .
"

„Als Sie dann den Brief abgesandt hatten , redete
er Ihnen zu , Sie sollten lieber nicht hingehen ? "

„Er sagte mir , es verwunde seinen Stolz , daß ein
anderer das Geld zu einem solchen Zweck hergebe : er
sei zwar selber ein armer Mann , aber er wolle den letz¬
ten Schilling hergeben , um die Hindernisse zu beseitigen,

s die uns trennten .
"

j „Er ist augenscheinlich ein sehr zielbewußter Cha¬
rakter . . . Und dann hörten Sie nichts mehr , als bis
Sie den Bericht über Sir Charles ' Tod in der Zeitung
lasen? "

„Nein .
"

das Mißtrauen zwischen den beiden Nationen beseitigt
Verden könnten . Der Beschluß wurde mit großem Bei¬
fall angenommen . Strang , der frühere Lordmayor von
London , sprach sich gestern in einem Briefe gleichfalls
sehr warm zugunsten einer Annäherung an Deutschland
aus und drückte die Ueberzeugung aus , daß , wenn es da¬
zu käme, England und der ganze Kontinent glücklich und
zufrieden leben könnten.

Vereinigte Staaten.
NsWyork, 30 . Mai . Mit den Primärwahlen von

New-Iersey ist der persönliche Feldzug zwischen Roosevelt
und Taft zum Abschluß gelangt . In nahezu allen Staa¬
ten . wo überhaupt Primärwahlen stattgefunden haben,
hat Roosevelt einen ! ausgesprochenen Sieg errungen.

Seine Wahlagenten halten seine Nominierung für die
Präsidentschaft für sicher . Andererseits glauben die An¬
hänger Tafts noch immer , daß der Präsident den Natio¬
nalkonvent beherrschen werde . Die republikanischen
Kandidaten verlegen ihr Hauptquartier am Montag
nach Chicago.

Norfolk, 30 . Mai . Das deutsche Geschwader und
die vier begleitenden amerikanischen Torpedobootszer¬
störer sind in Lynnhaven vor Anker gegangen . Dort
soll das Eintreffen des größeren amerikanischen Begleit-
geschwaders aus Hamptonroads abgewartet werden.

Brasilien.
Mo de Janeiro , 30. Mai . Der Ackerbauminister

Toledo ist von seiner Studienreise nach Südbrasilien
zurückgekehrt und hat dem Präsidenten Hermes da Fon-
seca einen Reisebericht erstattet , lieber all habe er einen
bedeutsamen kulturellen Aufschwung beobachten können!
Die Verbesserung der großen Viehrassen , den« Anbau von
Getreide und Reis beginne man fetzt in den spanischen
Kolonien in großem Maßstabe auf wissenschaftlicher
Grundlage zu betreiben . In einzelnen Landesteilen
werde man demnächst an einen ausgebreiteten Export
denken können. Die Viehzucht entwickele sich rasch . Es
würden auch Gefriermaschmen aufgestellt werden zum
Export gefrorenen Fleisches. Besonderen Eindruck mach¬
ten auf Toledo bei seinem Besuch die deutschen und die
italienischen Kolonien , deren Blüte erstaunlich sei . Die
Kolonisten drückten dem Minister ihre Genugtuung über
den Besuch aus . Die Regierung müsse die Einwande¬
rung nach den Südstaaten fördern , wo landwirtschaft-

„Und er ließ Sie schwören , daß Sie nichts von Ihrer
Verabredung mit Sir Charles sagen wollten ?"

„Ja . Er sagte, der Tod sei ein sehr geheimnis¬
voller , und ich würde sicherlich in Verdacht geraten , wenn
von der Verabredung etwas bekannt würde . Er machte
mir furchtbar bange — und ich blieb still.

"

„So dachte ich mir 's . Aber Sie hatten einen ge¬
wissen Verdacht?"

Sie zögerte und - schlug die Augen nieder . Nach
einer Pause aber antwortete sie:

„Ich kannte ihn . Aber wenn er mir sein Wort ge¬
halten hätte , so würde ich ihm das meinige nie und
nimmer gebrochen haben .

"

„ Ich glaube , Sie können von Glück sagen, daß Sie
so davongekommen sind!

" rief Sherlock Holmes . „Sie
haben ihn in Ihrer Gewalt gehabt : er wußte das —
und Sie sind trotzdem noch am Leben . Sie sind ! monate¬
lang dicht am Rande des Abgrunds entlang gegangen.
Wir müssen nun gehen, Frau Lyons . Wahrscheinlich
werden Sie binnen ganz kurzer Zeit wieder von uns
hören . Guten Morgen . "

„ Unser Fall rundet sich immer mehr ab . und eine
Schwierigkeit nach der andern verschwindet vor uns,"
sagte Holmes , als wir auf dem Bahnhof standen und den
von London kommenden Schnellzug erwarteten . „Bald
werde ich in der Lage sein , eine einfache , zusammenhän¬
gende Darstellung eines der seltsamsten und sensationell¬
sten Verbrechen der Gegenwart zu geben. Wer sich! spe¬
ziell für Kriminalistik interessiert , wird sich des ähn¬
lichen Falles erinnern , der sich im Jahre 1866 in Grodno
in Klein -Rußland zutrug . Außerdem natürlich der An-
dersonschen Mordtaten in Nord -Earolina : aber unser
Fall hier weist einige Züge auf , die in ihrer Art einzig
dastehen. Selbst fetzt haben wir noch keinen ganz klaren
Beweis gegen diesen überaus verschlagenen Mann . Aber
es sollte mich außerordentlich wundern , wenn nicht alles



liche Arbeiter die weitestgehenden Vergünstigungen der
Regierung fänden . In zahlreichen deutschen und italie¬
nischen Kolonien wird nach dem Eenvssenschaftsprinzip
gearbeitet.

Frankreich nrrd Marokko.
Paris , 30 . Mai . Nach einer aus Fes eingetroffenen

amtlichen Depesche versuchten gestern die aus acht Kom¬
pagnien bestehenden, durch Geschütze unterstützten Mobil¬
garden zum ersten Mal einen Ausfall im Norden von
Fes gegen die in einer Entfernung von 12 Kilometer
lagernden Heerhaufen der Berber . Der Erfolg dieses
Unternehmens ist noch unbekannt.

Aus Saffi wird unterm 25. Mai gemeldet : Die Ge¬
gend ist in Aufruhr . Die Mehrzahl der Albastämme hat
sich gegen den Kaid empört . Die eingeborenen Polizei¬
truppen sind durch Gerüchte, sie mühten nach anderen
Orten geschafft werden , erregt.

In einer Depesche des Generalresidenten Lyautey
über die Lage in Fes heißt es:

„Es ist unerläßlich , die ehemaligen Behörden , von
denen keine Spur mehr vorhanden ist , schnellstens wie¬
der herzustellen. Ich habe im Laufe der Unterredung
mit dem Sultan erkannt , daß wir uns hier wie in Fein¬
desland befinden und nur auf unsere Truppen , aber auf
keinerlei lokale Unterstützung rechnen dürfen . Im Ein¬
vernehmen mit dem Konsul Gaillard und General
Moinier habe ich bereits Maßnahmen ergriffen , um
wenigstens dem Anschein nach die Autorität des Machsen
wiederherzusteilen . Ich appelliere an die eingeborenen
Persönlichkeiten , die noch etwas Ansehen und Einfluß
besitzen . Diese werden die traditionellen täglichen
Audienzen beim Großwesir wieder aufnehmen .

"
Paris . 30. Mai . Nach einer Blättermeldung be¬

trugen die Verluste der Franzosen bei den in den letzten
Tagen von den Marokkanern auf Fes unternommenen
Angriffen insgesamt 43 Tote und über 70 Verwundete.

Der Uegeroufstond auf Kuba.
Newyork, 30 . Mai . Der Negerführer Estenoz er¬

klärte , daß die Empörung dadurch hervorgerufen worden
sei , daß man den Negern gleiche Rechte zu geben sich ge¬
weigert habe . Die Rebellen fahren fort , die Dörfer zu
plündern.

In Washington zweifelt man . daß Präsident Gomez
im Stande sei , den Aufstand zu unterdrücken.

Fuftfahrlen.
Dayton (Ohio) , 30 . Mai . Wilbur Wright ist nach

längerer Krankheit am Tvphus gestorben. — Der be¬
rühmte amerikanische Flieger , dessen Erfolge mit seinen
selbst konstruierten Apparaten bahnbrechend geworden!
find, und der sich auch durch die in Berlin errichtete
Wright -Fliegerschule um das deutsche Flugwesen große
Verdienste erworben hat . war am 16 . April 1867 in
Henry -County (Indianas geboren . Mit seinem Bruder
Orvil zusammen wandte er sich der Flugtechnik zu und
benutzte dabei als Grundlagen , von denen er ausging,
die Versuche von O . Lilienthal . Die Brüder Wright
konstruierten zuerst Eleitflieger , dann aber Motorflug-
apparate . Mit ihrem ersten Zweideckermit eingebautem
Motor führten sie 1904 die ersten Flüge bis zu 19 Kilo¬
meter Entfernung in Amerika aus , doch stand man in
Europa den Berichten über diese und weitere , sich bes¬
sernde Leistungen sehr ungläubig gegenüber . Bald aber
kamen die Brüder Wright mit ihren Apparaten herüber,
und seit 1908 machten sie auch in Europa zahlreiche
kühne Flüge und bildeten viele Flieger aus . Der gegen¬
wärtig noch in seinem ursprünglichen Typ gebräuchliche
Wright -Apparat ist ein Zweidecker , der ausgezeichnet
durchkonstruiert , das Vorbild für die meisten anderen
Motorflugapparate des Doppeldeckersystems abgegeben
hat , besonders bezüglich der wichtigen sog . Verwindung
der Tragflächen . In Deutschland besteht eine Luftfahr¬
zeug -Gesellschaft . .Flugmaschine Wright "

, die die Wright-
schen Patente verwertet.

vollkommen aufgeklärt wäre , ehe wir heute nacht zu
Bette gehen.

"
In diesem Augenblick kam der Londoner Schnell¬

zug mit betäubendem Lärm herangebraust . Er hielt,
und ein kleiner , handfester Mann mit einem Bulldog¬
gengesicht sprang aus einem Abteil erster Klasse auf den
Bahnsteig . Wir schüttelten uns alle drei die Hand , und
ich sah sofort an der ehrerbietigen Art , wie Lestrade
meinen Freund ansah , daß er seit unserem ersten Zu¬
sammenarbeiten mancherlei gelernt hatte . Ich erinnerte
mich sehr gut des verächtlichen Spottes , womit der Mann
der Praxis die Theorien des Grüblers abgetan hatte.

„Haben Sie was Gutes für mich ? " fragte der
Beamte.

„Den großartigsten Fall , der seit Jahren vorge¬
kommen ist !

" antwortete Holmes . „Wir haben zwei
Stunden zu unserer freien Verfügung . Ich glaube , wir
können sie nicht besser anwenden . als indem wir einen
Bissen essen : und dann , Lestrade . sollen Sie den Lon¬
doner Nebel aus Ihrer Kehle los werden und dafür ein
bißchen reine Nachtluft von Dartmoor einatmen . Sie
waren noch niemals hier ? Na , ich denke , Sie werden
Ihren ersten Besuch schwerlich vergessen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Ans de» NMir-tbitk«.
Wilhelmshaven . 31 . Mai . Für die deutsche Ma¬

rine ist der heutige Tag ein solcher trauriger Erinne-
rung . Vor 34 Jahren , am 31 . Mai 1878, ging bei Folke-
stone im englischenKanal nach einem Zusammenstoß mir
dem Panzerschiff König Wilhelm die Panzerfregatte
Großer Kurfürst unter . Hierbei verloren von der 487
Mann starken Besatzung 269 Personen ihr Leben . —
Vor mehreren Monaten wurde Herr Kaufmann Höge¬
mann zum Bürgevvorsteher gewählt . Gegen die Wahl
wurde Protest eingelegt , lieber diese Angelegenheit soll
nun am 12. Juli vor dem Oberverwaltungsgericht in
Berlin endgültig verhandelt werden . — Im Rathaus¬
restaurant steht seit mehreren Wochen ein Fahrrad , das
einem Herrn aus Jever gehört . Dasselbe scheint in
Vergeßlichkeit geraten zu sein. Vielleicht verhelfen diese
Zeilen dem Herrn zu seinem Eigentum.

" Lufterneuerung auf Kriegsschiffen. Mar .-Ob -
St .-Arzt Dr . Podesta von SMS . Nassau hat , wie wir
dem W . T . entnehmen , Versuche mit einer Lufterneue¬
rung durch Ozon auf Kriegsschiffen angestellt . Er geht
von der Erwägung aus , daß die bisher übliche künstliche
Ventilation für die Zufuhr und Erneuerung der Luft
in den tiefer gelegenen Schiffsräumen nur in geringem
Maße befriedigen kann . Da das Ozon sich nun ander¬
weitig zur Sterilisierung von Wasser und zur Reinigung
von Luft schon durchaus bewährt hat , lag es nahe , ent¬
sprechende Versuche auch an Bord auszuführen . Als
Versuchsraum wurde die im Vorschiff unter der Wasser¬
linie gelegene Fleischkühlkammer gewählt . Ein Ozoni¬
sator war morgens und abends fe eine halbe Stunde in
Betrieb . Der kleinste derartige Apparat kann 2000
Kubikmeter Lust in einer Stunde genügend ozonisieren
und verbraucht! dabei , nebenbei bemerkt, noch nicht so
viel Strom , wie eine lOkerzige Glühlampe . Die Ver¬
suche auf Nassau hatten ein durchaus günstiges Ergebnis.
Die Luft wurde nicht nur frei von federn Fleischgeruch,
sondern man hatte dort unten unter der Wasserlinie das
erstaunliche Gefühl , in einer äußerst frischen Luft zu
atmen . Zum Vergleich wurden Proben ! von Brot , But¬
ter . Wurst , Gemüse außer in dem ozonisierten Kühlraum
auch in der Bootlust untergebracht , die nach dem bis¬
herigen Verfahren ventiliert , aber nicht gekühlt und
ozonisiert war . In ersterem Raum blieben alle Proben
völlig frisch und hart , in letzterem waren sie verschim¬
melt und teilweise ganz verdorben . Nach diesen gün¬
stigen Erfahrungen dürste sich der feste Einbau von
Ozonisatoren nicht nur für die Lasten- , sondern auch für
die klnterkunftsräume unterhalb des Panzerdecks allge¬
mein empfehlen. Eine Ozonisierung des Trinkwassers
wäre ebenfalls ins Auge zu fassen , fa . der Verfasser hält
es für durchaus möglich, mit Hilfe dieser Methode der
Fliegen - und Mückenplage in den Tropen Herr zu wer¬
den . Was das alles für den Gesundheitszustand der Be¬
satzung und damit für die Kriegsbereitschaft der Schiffe
für eine Bedeutung hat , bedarf keiner besonderen Aus¬
führung.

Vermischtes.
- Deutsche Kolonial -Zigarren . Die Firma E . A.

Oldemeyer in Bremen hatte Mitte letzten Jahres einen
Preis in Höhe von 6000 -sti ausgesetzt für ein Mindest-
guantum von 100 Zentnern Tabak , der in den deutschen
Kolonien gewonnen sein sollte . Es war außerdem ver¬
langt . daß der Tabak in Bremen als brauchbares Deck-
material anerkannt werde und am Bremer Markt einen
ausreichenden Preis erziele, um eine genügende Renta¬
bilität für die dauernde Fortsetzung des Anbaues zu ver¬
sprechen . Die Entscheidung ist am 1 . Dezember v . I . er¬
folgt . Die Bremer Handelskammer hat sich dahin aus¬
gesprochen , daß der Preis von 6000 -4i dem Pflanzer C.
Räthke in Csosung in Kamerun zuzuerkennen sei . Die
erste Ladung . 80 Zentner , ist von einer Karlsruher
Zigarrenfabrik erworben und verarbeitet worden . Schon
früher sind bekanntlich deutsche Kolonialzigarren aus
Kamerun (Bibnndi ) und aus Neuguinea auf den Markt
gekommen, sie vermochten aber den Raucher nicht zu be-
sriddigen und verschwanden nach kurzem Dasein wieder
aus dem Handel . Inzwischen ist der Tabakbau auf
Grund langfähriger , vielseitiger Versuche in Kamerun
und Südwestafrika wieder ausgenommen worden , und
das Ergebnis verspricht sichtlich gute Erfolge . Die neuen
Kameruner Zigarren jedenfalls befriedigen auch einen
verwöhnten Geschmack. Hinsichtlich Geschmack und
Aroma weicht der Kameruner Tabak von den bekannten
Marken allerdings etwas ab . Aber diese Eigenart ist
vielleicht gerade sein Vorzug und ermöglicht ihm , sich
dauernd als besondere Marke ein eigenes Absatzgebiet zu
schaffen.

" Die geadelte Lebedame. In der Berliner Sitten¬
geschichte bilden die Namensheiraten eines der peinlich¬
sten Kapitel . Eine Namensheirat wird nicht zum
Zwecke einer wirklichen Ehe , sondern zum Schein ge¬
schlossen, und zwar stets von einer Halbweltlerin mit dem
verlumpten Träger eines vornehmen Namens . Die
Namensheirat ist also nichts anderes als ein Geschäft.
Dutzende von Berliner Lebedamen können sich infolge
von Namensheiraten Frauen von Soundso , Baroninnen
oder sogar Gräfinnen nennen , und viele von ihnen ha¬
ben Namen und Titel für einen Spottpreis standesamt¬
lich erkauft . Bedingung einer jeden Namensheirat ist

! selbstverständlich, daß der Verkäufer des Namens , der

verlumpte Adlige , sofort nach vollzogener Trauung ver, <
schwindet und nicht nur sei,re eheherrlichen Rechte nicht

"
ausübt . sondern sich auch ohne Widerspruch wegen bös - ^
williger Verlassung auf Scheidung verklagen und ver- ^
urteilen läßt . Der langen Reihe dieser Fälle hat sich
fetzt ein neuer zugesellt. Eine aus der Berliner Konfek-
tion hervorgeaangene Lebedame hat sich dieser Tage durch q?
eine Namensheirat aus einem Fräulein S . in eine Frau du
von Sch. verwandelt . So führt sie fetzt von Rechts und lK
Gesetzes wegen den Namen eines namentlich in Branden - m
bürg und Pommern blühenden Geschlechts , das Deutsch- ^
land eine Reihe in Krieg und Frieden bewährter sch
Staatsdiener gegeben hat . Die „Kauffumme " betrug, rn
wie die N . E . K . mitteilt , 10 000 M und muß recht an- m
sehnlich genannt werden , wenn man bedenkt, daß die ei
vor drei Jahren ermordete Gräfin Frieda v . Strachwih , m
die berüchtigte Masseuse, ihre Gräfinnenkrone für ein bi
Zehnmarkstück, einen getragenen Anzug und ein warmes Pi
Abendbrot erstanden hatte . vc

" Deutsche Polizeihunde gegen die Pariser Apachen, L
Auf der im Pariser Tuileriengarten veranstalteten , di
Internationalen Hundeausstellung waren auch mehrere H
deutsche Aussteller vertreten . Der berühmte Polizei- D
Hund ! Teil des Herrn Sanier aus Eroßsachsenhei Heidel - ! L
berg mußte vor dem Präsidenten der Republik Fallstres ,

- hl
dem Landwirtschafts -Minister , dem Pariser Polizeipräfel - d
ten und zahlreichen anderen hohen Beamten „arbeiten " e>
Fallieres war derartig über die Leistungen des Polizei- ü
Hundes entzückt , daß er den Polizeipräfekten Lepine be¬
auftragte , eine Abordnung nach Mannheim zu schicken ,

'
§

um die Dressur von Polizeihunden zu studieren- und eine ! v
Anzahl Hunde anzukaufen , um sie in Paris aus der ^ x
Jagd gegen die Apachen zu verwenden . s,

'' Eineinhalb -Milliouenstiftung für die Berliner - ü
Museen. Friedrich Ludwig Gans in Frankfurt a . M ., ! §
ein bekannter Großindustrieller und Kunstsammler , hatf ^
laut V . T . seine große Sammlung von Gegenständenj ^
antiker Kleinkunst im Werte von mehr als 1,50 Million -
neu Mark dem unter Leitung des kürzlich ernanntenj ^
Direktors Dr . Th . Wiegand stehenden Antiquarium der! ü
königlichenMuseen in Berlin geschenkt . Die Sammlum p
wird dauernd den Namen des Gebers tragen und ist in ^
einem besonderen Saale im Oberstock des Alten Museums ^
am Lustgarten aufgestellt . Sie enthält eine Fülle des -Z
herrlichsten Goldschmucks griechischer und römischer Zeit , st
beginnend mit der mykenischen Epoche und abschließend (e
mit dem Beginn des Mittelalters . Sie enthält Dia - k
deme, Halsgeschmeide. Ohrgehänge . Arm - und Finger -«
ringe aller Art . Viele Gegenstände sind mit Edelsteimi» ,
reich geschmückt. Wundervoll ist ein Gehänge mit feinen«
Eoldmasken und Rubinen , ferner ein Goldkranz miM
Beeren aus Gold und Smaragden . Aus altbyzantini -kf
scher Zeit ist ein prachtvoller , in Aegypten gefundener«
byzantinischer Halsschmuck mit Edelsteinen und durch-Di
brochener Arbeit in der Art vorhanden , wie man sie aus l
den ravennatischen Mosaiken steht. Die Sammlung ent- l
hält ferner eine Fülle der schönsten antiken Gläser , die -
mit einem ganz auserlesenen Geschmack und feinstem
Sinn für Farbenwirkung zusammengestellt sind. Alle
Erzeugnisse der besten römischen Glasindustrie sind ii>
einer Schönheit vertreten , die man bisher in den Bei- c
liner Sammlungen Vergehens suchte . Fast ebenso wert !
voll ist eine Serie islamitischer Gefäße und Lampen.
Dazu kommen noch feine kleinasiatische Terrakotten, .
attische Tongefäße mit hervorragenden Zeichnungen und !
Darstellungen , Kleinbronzen sowie antikes Toiletten¬
gerät . Das Ganze stellt eine Bereicherung der Berliner
Kunstsammlungen dar , wie sie glücklicher und seltenel
kaum gedacht werden kann.

- Ueber das Ende eines steinreichen Geizhalses be
richtet man aus München , 30. Mai : In Heidigseld bei
Würzburg starb vor einigen Tagen der Privatier Loo;
der seit Jahren in einer verwahrlosten Wohnung unter
den ärmlichsten Verhältnissen hauste . Er hatte seit Jah¬
ren nur wenig warme Speisen - zu sich genommen und
hier und da milde Gaben nicht verschmäht. Nach seinem
Tode fand man im Küchenschrank und in einer Ofen¬
röhre über eine Million Mark in Wertpapieren und
350 000 M in Laar . Looz Hatte vor 14 Jahren um
Steuerbefreiung nachgesucht und seitdem- nicht eine»
Pfennig Staatssteuern bezahlt . Der Fiskus - hat de»
Nachlaß mit Beschlag belegt.

- Wer im Nohr sitzt . Man meldet au-
Schweinsurt, 30 . Mai : Magistratsrat Müller isi
mit Hinterlassung eines großen- Vermögens gestorben
Er hatte sich bedeutender Steuerhinterziehungen schuld!»
gemacht. Die Erben - haben 42 000 ^ für Steuern nach
zuzahlen . Interessant ist , daß Müller Mitglied del
Steuerkommission war.

" Der Flug im luftleeren Raum ? Aus Christiani»
wird der Frkf . Ztg . vom 23 . Mai geschrieben : Professof
Virkeland , dessen Forschungen über die elektro-maqneü
scheu Kräfte im Weltall und dessen interessante Versuche,
die Ringe des Saturn und die Sonnenflecke im luftleere»
Raum künstlich hervorzurufen ( über die mehrfach
richtet wurde ) , eine wahre wissenschaftliche Sensation
waren , ist setzt mit einem Experimente beschästigi-
dessen eventuelles Gelingen nach mehr Aufsehen- errege»
dürste . Er lehnt zwar vorläufig noch jede Aufklärung
über die Art und Ergebnisse feiner Experimente ab . ab»
sie scheinen — nach den Berichten verschiedener Bläst»
— das Problem des Fliegens im luftleeren Raume dck
Lösung nahezubringen oder bereits gebracht zu habe »'
Die Experimente werden von Prof . Virkeland in ein-ei»



r. m -̂ ren GlaNasttv ausgesührt . Details sind aber

«nck nicht bekannt. Wenn man bedenkt, daß Prof . Virke-

snnd ''eiir Gelehrter von wirklich aenialer Intuition ist,
^ .siner der Miterfinder der SalpetergeMnnunq aus
A Lust ist . der den Weg zur Erforschung des Nordlichtes
wies und eine ganz neue Theorie über das Wesen der

Ringe des Saturn und der Sonnenflecke' aufstellte , die er
d̂urch geglückte Experimente erhärtete , so darf seinen
versuchen mit der größten Spannung entgegengesehen
werden Die praktischen Ergebnisse dieser Versuche wä¬

ren Aeroplan- oder Luftschiffahrien in den höchsten Luft¬
schichten . die so dünn sind , daß man von einem Fliegen
im nahezu luftleeren Raum sprechen könnte . Hier würde
natürlich — weil der Luftwiderstand wegfiele — mit

einer ungeheuren Geschwindigkeit geflogen werden kön¬

nen und das einzige Problem , das noch zu lösen wäre,
bildet die Mitführung eines genügenden Luftproviants

! !für das Atmen der Flieger . Es ist aber klar , daß ge¬
rade die Lösung dieses Problems bei der Größe eines
Luftschiffes keine große Schwierigkeit bilden - kann , da
die Flieger in großen, entsprechend konstruierten Ee-

>Häufen sich befinden könnten . Es wäre dann mit der
Möglichkeit zu rechnen , daß die Fahrt in den höchsten
! Luftschichten , etwa von Europa nach Amerika , in einem
halben Tag zurückgelegt würde , eine Perspektive , über

! ! die man heute vielleicht noch lächelt. Aber die Versuche
eines so ernsthaften Gelehrten wie Prof . Virkeland sind

. tatsächlich durchaus ernst zu nehmen.
- Einer, der seinen Tod prophezeit. Aus dem un-

u garischen Orte Voldogasszonyfalu wird folgende merk-
-' ßwürdige Begebenheit berichtet .

' Der 82sährige Insasse
ttLazar Manits überraschte dieser Tage in aller Frühe

- seine Familie mit der Ankündigung , daß er binnen kur-
ft zem sterben werde , und gab Weisungen für sein Be-
Mälmis . Manits sandte dem Geistlichen die Begräbnis-

iMtolagebühr , gab dem Meßner Aufträge betreffs des
i Mutens der Glocken und händigte ihm das Geld für das
, Muten ein . ließ sodann einen Tischler kommen, der zur
^ »Herstellung eines Sarges Maß nehmen mußte , und be-
^ zahlte ihm den Sarg im voraus . Seine Angehörigen

glaubten, daß er irrsinnig geworden sei , doch eine halbe
-Stunde später stürzte der Greis tot zusammen.

^ Fang eines Riesenpolypen . An der Küste von
Neufundland zählen Riesenpolypen zu den größten Sel¬
tenheiten. In einer der letzten Wochen ist aber durch
einen heftigen Sturm ein solches Tier bei der Ebbe auf
den Strand von Trinity Vay geworfen worden , wo es
sich zwischen den Klippen festklemmte. Der Polyp schlug

» mit seinen langen Fangarmen so lange um sich , bis der
ii Tod eintrat . Der Körper war zehn Fuß lang , drei Fuß
i dick ! acht Fangarme , die vollständig mit ein bis zwei

Zoll langen Sauqwarzen bedeckt waren , hatten eine
Länge von elf Fuß . Zwei andere , die nur stellenweise
mit Saugwarzen bedeckt waren , waren dagegen über
dreißig Fuß lang . Das Tier zählt zu den größten der
bis setzt gesichteten Riesenpolypen.

NkUksik WMtcu.
Berlin . 31 . Mai . Am heutigen letzten Tage der

Flugwoche wird voraussichtlich ein scharfer Kamps um
den Kaiserpreis eintreten.

Zur Kieler Woche haben 127 Segeljachten und
Motorsachten sich gemeldet, das größte Ergebnis seit dem
Bestehen des Jachtklubs.

Der Berliner Lokalanzeiger berichtet aus Hannover:
Prinz Ernst August von Cumberland wird mehrere Tage
in Berlin bleiben und auch der Kaiserin vorgestellt wer¬
den . Das hiesige Welfenülatr bringt die Nachricht von
der Berliner Reise des Prinzen an der Spitze des Blat¬
tes in Sperrdruck , wie verlautet , nach vorher in Gmun¬
den eingehofter Genehmigung.

Elbing . 30 . Mai . In den Kreisen Elbing und Ma¬
rienburg haben etwa sechzig Erkrankungen an Fleisch¬
vergiftung drei Todesfälle gezeitigt . Das schädliche
Rindfleisch war beanstandet , später aber wieder freige¬
geben worden , so daß es in den Handel gelangte.

Bei Traunstein in Bayern haben sich durch die Re¬
gengüsse der letzten Tage und durch die Sommerhitze des

Vorjahres Bodenrisse gebildet und erweitert . Etwa 26
Morgen Wald sind durch eine losgelöste mächtige Erd¬
schicht teils verschüttet und teils bedroht . In Türberg
haben die Bewohner die bedrohten Häuser verlassen.

Friedrichshafen, 30. Mai . Die große Fernfahrt des
neuen Militärluftschiffes Z . 3 von Friedrichs -Hafen nach
Hamburg ist für heute abend festgesetzt . Gras Zeppelin
übernimmt selbst die Führung des Luftschiffes. Die
Fernfahrt soll ohne Zwischenabstieg möglichst direkt bis
Hamburg führen . Von Hamburg aus sind Fahrten nach
Bremen und Kiel und- Orientierungsfahrten über die
See geplant.

Paris , 30 . Mai . Der Agence Havas wird aus Fes
vom 30 . Mai 6 Uhr abends berichtet : Die Aits Ussi
und die Aits Egrouchen haben heute Sefru angegriffen.
Der Angriff dauerte von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags . Die Aufständischen wurden durch das
Feuer der Franzosen und durch Bajonettangriffe zurück-
geworsen. Auf französischer Seite wurden sechs Solda¬
ten verwundet . Die Verluste der Aufständischen sind
groß.

Petersburg , 30 . Mai . Angesichts der häufigen- Ver¬
letzungen des zeitweiligen Aufenthalts der Juden außer¬
halb der Ansiedlungszone hat die Regierung angeord¬
net . daß die Polizeiverwaltungen der inneren Gouver¬
nements die genaue Zeit des Eintreffens und der Ab¬
reise jüdischer Kausleute und ihrer Kommis auszeichnen.

Petersburg . 30 . Mai . Der Ministerrat hat die vo«
61 Dumaabgeordneten eingebrachte Gesetzesvorlage, wo¬
nach aus der Staatsrentei die Mittel für eine Nordpol¬
expedition aufgebracht werden sollen, für unannehmbar
befunden . Ferner hat er beschlossen , die Adresse des fin¬
nischen Landtages betr . die gegenwärtige politischeLage
in Finnland dem Kaiser zu unterbreiten und ihm die
Ablehnung der Adresse zu empfehlen. Schließlich bil¬
ligte der Ministerrat die Absicht des Minister des In¬
nern . in den an der Lena liegenden Bergwerksbezirken
die Polizei vorübergehend zu verstärken.

Odessa . 30 . Mai . Das Börsenkomiteehat sich heute
mit der Forderung der ausländischen- Dampfer an die
Importeure , einen Teil der durch die Sperre der Darda¬
nellen verursachten Verluste zu tragen , beschäftigt. Man
erachtete es für gerechtfertigt , daß den Dampfern die er¬
littenen Verluste ersetzt würden , und beauftragte das
Komitee der Arbitragekommission , die Höhe der Ent¬
schädigungen sestzusetzen.

Tanger, 30 . Mai . Wie aus Fes berichtet wird , ha¬
ben die Franzosen , soweit bis jetzt bekannt , in den
Kämpfen vom 26 . und 26. Mai 42 Tote und 75 Ver¬
wundete verloren . Die Berber sollen Sefru angegriffen
haben.

Newqork , 30 . Mai . Aus der Stadt Mexiko wird
berichtet : Die Rebellen haben den Ort Tres Marias
geplündert und Männer , Frauen und Säuglinge auf
Scheiterhaufen verbrannt . Aus Iuarez wird berichtet:
Die Lage in Chihuahua sei kritisch wegen der Erbitte¬
rung der Rebellen , die behaupten , die Amerikaner ge¬
statteten die Waffenausfuhr für die Bundestruppen.
Die Amerikaner befinden sich in Lebensgefahr.

Newyork, 30 . Mai . Zweitausend Kellner und
Küchenanqestellte sind in den Ausstand getreten , weil
ihre Gewerkschaft nicht anerkannt wurde . Die großen
Hotels und Restaurants sind stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen.

Berlin, 31 . Mai . (Klafssnlotterie.) In der
Vormittagsziehunq fielen 180 000 ^ auf Nr . 28 843,
15 »66 auf Nr. 67 684. 10 68» -N auf Nr. 12 857.
166 447, 181 »68. 5666 auf Nr. 3636. 76 687. 148 359.

Berlin , 31 . Mai . Prinz Ernst Augustvon Cum¬
berland ist in Begleitung des Prinzen Max von Baden
von München kommend hier eingstroffen.

Potsdam. 31 . Mai . In Anwesenheit des Kai¬
serpaares und der Mitglieder der kaiserlichen Familie
wurde heute die Parade der Potsdamer Garnison abge¬
halten.

Dresden. 31 . Mai . Der König wird mit dem
Kronprinzen am Sonntag in Berlin eintreffen und in
der sächsischenGesandtschaft absteigen . Sie werden nach¬
mittags dem Kaiser einen kurzen Besuch abstatten.

Kiel, 31 . Mai . Der hier tagende Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft hat die Beteiligung der Deut¬
schen Turnerschaft an den diesjährigen olympischen Spie¬
len in Stockholm abgelehnt.

Budapest. 31 . Mai . Heute früh ist in der Stein-
bruchstraße ein Stratzenbahnwmren umgestürzt, weil
zwei Steine auf die Schienen gelegt worden waren. —
Zwei Personen wurden schwer und zehn leicht verletzt.

Rom. 31 . Mai . Die Agenzia Stefani berichtet,
die Angaben, daß die Italiener am 26. Mai bei Vucha-
mez bis zum Meere znrückgeworfen seien und dabei 135
Tote und 466 Verwundete gehabt hätten, sind völlig un¬
zutreffend. Auf italienischer Seite wurden ein Man»
getötet und 16 verletzt.

Paris, 31 . Mai . Dem Matin zufolge sagt Gene¬
ral Lqauteq in einem amtlichen Bericht, die Lage sei
außerordentlich ernst ; die Gefahr nehme mit jedem Tage
zu. — Aus Fes wird berichtet : Die Aufständischen ha¬
ben sich an andere Stämme gewandt mit der Aufforde¬
rung. sich am heiligen Kriege zu beteiligen , da sie sonst
niedergemetzelt würden. Dieser Aufruf erweist sich als
sehr wirksam , da die Franzosen nicht in der Lage sind,
die Stämme bei ihrer Weigerung zu schützen. Der hei¬
lige Krieg wird überall unter Vorantragung der in Fes
erbeuteten Fahne der Brüderschaft des Marabut Mulaq
Idris gepredigt. Diese Fahne hat in den Augen der
Muselmänner eine besondere Bedeutung.

Sprechsaal.
Ueber Alkohol und Alkoholgennßsind in letzter Zeit

die widersprechendsten Tatsachen verbreitet worden und
trotz oder vielleicht wegen des Wachstums der Abstinenz-
bewegung in Deutschland (sie hat setzt 260 WO Mitglie¬
der) werden gerade in letzter Zeit die widersinnigsten
Behauptungen über den Alkoholgenuß verbreitet . In
unserer Stadt sind in diesen Tagen Plakate verbreitet
worden, die von einem Abwehrbund „gegen die Ueber-
grisfe der Abstinenzbewegung" herausgegeben werden.
So lang der Name , so falsch ist er auch . Richtiger würde
es heißen . Sprit - und Wein - Interessenten - Verband.
Es würde zu weit führen , im einzelnen auf die frag¬
lichen Plakate einzugehen, obige Tatsache aber möge die
Geschäfts -Reklame dieser Plakate zunächst einmal in das
richtige Licht setzen . In den nächsten Tagen - mehr da¬
von ! ! ! Wer aber mehr zu erfahren wünscht, erhält jede
gewünschte Auskunft durch die Loge Iev . Wacht des
I . O . E . T . , welche Donnerstags im Gast-Hof zur Traube
tagt , oder durch deren Mitglieder . Be.

Kirchliche N»Mtk >>.
Sonntag den 2. Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem

Gemeindegottesdienst.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Avbeft , / eii , Qelci

MW Ayeigkii.
Stadtmagistrat.

Jever , 31 . Mai 1912.
Montag den 3 Juni d . I

wird Sperrgut abgefahren
Or. Büstng. _

Stadtmagistrat.
Jever , 30 . Mai 1912.

Der gewerbsmäßige Handel
mit Rindvieh , Schweinen , Scha¬
len und Ziegen außerhalb des
Marktplatzes an Markttagen
hreselbst wird mit Zustimmung
des Großherzoglichen Ministeri¬
ums des Innern für die Stadt
Zever verboten , im Hinblick
?uf § 48 der Ausführungsvor-
Ichrfften des Bundesrats zum
Rerchsviehseuchengesetz.

Uebertretungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. be¬
straft nach Art- 4 des Gesetzes
vom 7. Januar 1879 betreffend

die Einrichtung der Aemter, so¬
weit nicht anderweitig höhere
Strafen verwirkt sind,

vr . Büsing

GerneiNdejache.
Der Grasschnitt am Fahr¬

wege nach Bonnhausen , sowie
an einigen Trennstücken der
Chaussee Fedderwarden - Sillen-
steder Grenze soll Mittwoch den
5 . Juni nachm. 4V, Uhr im
Hause des Gastwirts Post hier-
selöst verkauft werden.

Fedderwarden . Popken.

Lirchensache.
Tettens.

Sonntag den 2 . Juni 9^, Uhr
Gstterdrerrft ; anschließend
Vsishto und Ak »s «rb »>r «rtz1.

Die Ausführung von Maler¬
arbeiten in der hiesigen Kirche
ist zu vergeben . Schriftl . Offert,
sind bis zum 6 . Juni einzu¬
reichen.

Der Kirchenrat.
Brinkmann , Pfr.

MW
Lllk-MH -W»IIIIli>.
Aus Anlaß des am 4. Juni

in Aurich stattstndenden
H-sirrgstnrtrvktes

verkehren folgende Sonderzüge:
1 . Wittmund Bhf . ab 5 .50 vm.
2. Esens Bhf . ab 5 .45 „

Aurich Bhf . an 7.05 „
3. Aurich Bhf . ab 11 .05 abds.

Wittmund Bhf . an 12. 17 „
Die Züge halten auf allen

Stationen.
Betriebs -Direktion.

KemWe Anzeige«.
141V »rrrd ! 0i1 säL-

bitte ich
an Gastwirt Peters , Holum
kirchen. oder an mich entrichten
zu wollen Besondere Rechnun¬
gen werden nicht zugenelli

Jever , Grashaus . Dann.

Mein Stier decktfür 5 Mark.
(VaterObmann,MutterHarpaII,
eine der besten Milchkühe aus
der bekannten Herde des Herrn
Jhnken , Sengwarden)
Holschhausen. HayungJanßen.

Mein schön gezeichneterstark¬
knochiger

Stier,
Vater Prämienstier Roon , deckt
für 5 Mk.

Landeswarfen . T . Jantzen.

Deckgeldsätze:
Stier Tyaer , 1 Prämie (El¬

tern höchst prämiiert ), 15 Mark,
Stier Tristan 6 Mk
Quon -ms C . Habben.
Auf sofort oder später

gesucht
Fedderwarden . Drerks,

Wagenbau mit Kraftbetrieb.

Für mein Kolonialwaren¬
geschäft uv d kl . Haushalt suche
ich ;um 1 . Juli oder etw später
ein eins , ehrliches MKdÄtz ««»
bei gutem Salär . Persönliche
Vorstellung erwünscht.

Oldenburg , Alex Schmitz.
Sonnenstraße 19.

.
' SielmmMIai

der Dienstbotenvereinigung
KM !l. WllölMiMU KMMlk. 3.



Bch-MHattuiW
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl
MM « L LeMs . Mllsr « « ö.

Neiie-r. Peters.
Französ . Kirschen, Hochs , z

frisch. Spargel , holl . Blumen - j
kohl n . Salatgnrken . P . kmiM.

Konserv . Matjes - Heringe , l s
neue Canar . Kartoffel « . l

P . Koeniger . s
Salzgnrken Dose 45 Stück -

2 -/. Mk. D . O.

welche in langjährigem
Gebrauch unter starker

Beanspruchung die
wenigsten Reparaturen und

Ersatzteils bedarf, ist unbedingt
Dieser Vorzug ist neben vielen anderen gerade bei der

Mm-EniteNslhille
Sommergerste

vorrätig bei

AttgllmW. GAßaMmmesl.
Das Beste

gegen Zchmeh ' ii«
gesetzlich geschützt.

7Il K ^ K ! Nur ,u haben bei F . . j
Busch , Hofapotheke. !

Apotheke yoskfiel G. Kraushaar,
„ Fedderwardeu L. kask.

Znr 1 . Klaffe
M. Kgl. Prch . Lsilene
nehme Vorausbestellungen

auf . iöanze Halbe Viertel Achtel ?
zu Mk. 40,16 20, ! 6 10 . 16 6,15

vorhanden , so daß unser schon seit Jahren in dieser
Marke unterhaltenes

Riesen-Ersatzteil-Lager,
trotzdem wir alljährlich za . 100 Albion -Mähmaschinen
umsetzen, verhältnismäßig sehr wenig beansprucht wird.

Wie» WIMsbemis gibt es nicht!
Außerdem verkaufen wir auf Wunsch

WA" jede andere Mähmaschinen-Marke
und nehmen « lts Merfstziinsn - M Tersrssh.

Hanptvertretung und Lager
in Jever : kuoZLGn.

Sibevelkin W«.
Die diesjährige Badezeit be¬

ginnt am 1 . Juni
Personen , die des Schwim¬

mens unkundig find , wollen
die Anstalt während der An¬
wesenheit des Badewärters an
Werktagen vormittags von 11
bis 1 Uhr, nachmittags von 4*/,
bis 6V, Uhr, an Sonntagen
vormitt , von 11 bis 1 Uhr be¬
suchen.

Der Vorstand
des Badevereins.

inkl . Porto u . Bestellgeld entgegen.
Jsvvn . a . Svk « e» d« ,

Migl. Lottelie-Emehmer.
daß man

Fahrräder,
0 » 6 « 1 >

Klee- mi> Mesch«, -
Ach »st Siilksel !

liefert billigst >

Mo « 0 »r » .
Telephon 397

zpreelMtsMim

Loge Jev . Wacht 1208.
Sitzungen und Aufnahme

neuer Mitglieder Donnerstags
9 Uhr abends in der Traube
Auskunft d . d . Mitglieder.

sowie
Schallplatten , Ziehharmonikas und Mundharmonikas

am vorteilhaftesten kaust bei

Blattläuse;
Ameisen , Erdflöhe rc vernichtet
radikal „ Aphidin ", L 50 Pfg.

U f . M ÜI,

Auer, Schlichte. lltsnl kovstoi».
prompt und billig . D . O.

Anskündigrrei.
Sonntag den 2. Juni

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

D . Münkenwarf

Neuenburger Hof.
Luftkurort a . Urwald

I . Icobs Wwe . 3nh. : Eebr. Jacobs. !
— Telephon 47 . — i

Direkt am Bahnhof . Großer
Saal , 400 Personen fassend. !
Veranda u zwei Kegelbahnen.
Schöner gr . Garten mit schatt.
Naturlauben Von Vereinen u-
Schulen vorh Anmeldung erb.

Moi/ SeM«.

V« . Wok MbbWSlbsa.
Sonntag den 2. Juni

Singen.
Beschlußfassung über einen

Ansslug.
Das ErscheinensämtlicherMit¬

glieder ist dringend erwünscht.
D . V.

- Isvsn.

PMegeli. GrMeMlll
Sonntag den 2. Juni sowie

Mittwoch den 5 Juni Schluß¬
kegeln . Tagespreis 5 Mk.

Sillenstede . H . Fimmen . !

PI

empfiehlt in allen Steinäxten8.
Jever , beim Friedhof.

Sonnabendabend 8Vs Uhr
im Vereinslokal , Joh . Fulfs,

Verba«- der Züchter
-es Ol- e«Ä«rger elegante«

rdrs.schwere« Krrtschpfer;
Es wird daran erinnert , drei¬

jährige Stuten , die zur Prämien¬
konkurrenz vorgeführt werden
sollen , rechtzeitig für das eigene
Folium des Stutbuches anzu¬
melden.

Rodenkirchen, 30 Mai 1912
Der Vorstand.
Ed . Lübben.

Mahlmühlen
mit stlWWlibei! PatMiWeiM.

Verba«- -er Züchter
-es Ot-e«burger elegante«

schwere« Kntschpfer -es.
Besitzer nicht eintragungs¬

berechtigter Stuten , welche
diese zur Aufnahme in das
Stutbuch kören lassen wollen,
werden ersucht , ihre Anträge
bis zum 12. Juni d . Js . beim
zuständigen Obmann einzu¬
reichen. Das erforderliche For¬
mular ist von diesem zu be¬
ziehen.

Rodenkirchen, 31 . Mai 1912.
Der Vorstand.
Ed . Lübben.

Geringe
Abnutzung

der
Mahlsteine!

Selbsttätig
schärfende
Steine!

Ruhiger,
fast geräusch¬
loser Gang ! !

Weiches,
wolliges
Schrot.

Größte Leistung!

8. WlliW,
Einfache , modernste Konstruktion,

Prospekte und MaWroben gratis.
Maschinenfabrik

Akt - Ges.

fvifetzs Eis * (Junker , Magnum - Bonum)
I . Alverichs . I empfiehlt I . Alberichs.

Versammlung
zwecks Besprechung über den
diesjähr . Ausflug , Stellung
von Wagen und Beieiligung
am Ausflug

Es wird dringend gebeten,
daß sämtliche Mitglieder er¬
scheinen Der Vorstand.

MmergtsWitttii
Tettens.

Sonnabend den 1 . Juni

Singen.
Beratung über den dies¬

jährigen Ausflug.
Erscheinen sämtlicher Mitglie

der erwünscht . D . V.

1. gWNkMe«
sm das Ml. Zemlasd.

Eine von den Deputierten am
5 . Mai d I . erkannte Anlage
von ä Mark 1 Pfg . für die Zeit
vom 15 . Novbr . 1911 bis zum
15 . Mai 1912 ist von den Mit¬
gliedern bis zum 9 . Juni d . I
zu entrichten.

Für Distrikt Schortens ist die
Anlage an den neugewählten
Deputierten Anton Wieting zu
entrichten.

M . H . Gerdes.
Schortens , 17. Mai 1912.

Schützeufacht
Sonntag den 2 . Juni abc«

7V, Uhr
Gk>ml»nsm«,li«,

im kl. Saale des Schützerch
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer
glieder

2 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erschein

bittet der Präsident,

kahl WWm-SpM.
Allgemeine Deutsche Stiftung
für Alters , Renten - u .^ kapital-

Bersicherung,

Protektor : Se Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches und von

Preußen.
Zu wenden an die Direktion

der Kaiser Wilhelm - Spende in
Berlin 8VV . 68, Zimmerstr , 19 a.

Der Eintritt in diese Stiftung
kann allen Damen und Herren
als segensreich empfohlen wer¬
den . Herr Kämmerer Keinen
gibt auf Wunsch näh Auskunft.

Allen Kereine«, Schal,,
nnd AnMßler«

empsehlr das

Zs-«Hs/MKiW
We».

Schöner Saal , Garten , H
anda nnd dopp . Kegelbah

Schönstes und größtes Ls!
in hiesiger Umgegend.

Hochachtungsvoll
S . Mische.

Jeden Sonntag Ball

Sonntags
ist mem Geschäft nur bis

10 Uhr morgen
HSSffn -. t.

SZ . OsSTVNL

Trauerfalls halber
mein Geschäft Sonnabei
nachmittag von 2 bis
Uhr geschloffen.

H. Bulling
Nächste Sprechstunl

in Harms Bahnhofsho!
Dienstag den 4 . Juni vi
mitt. von 10 bis 12lh

MWMÄ LSMIlst« ,
Oldenburg.

GeburtsayMtzL.
In herzlicher Freude meK

die Geburt eines kräftig
Stammhalters
Kapitän I Egberts u . Fra!

Marie geb. de Boer.
Bremen , den 30 . Mai iS

Lgdesallreiße.

Heute morgen 6 Uh«
entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater , Schwie¬
ger- , Groß - und Urgroß¬
vater,

der Proprietär

ß - ß . Specht.
in seinem 86 . Lebensjahre,
welches wir hiermit in>
Namen aller Angehörigen
trauernd zur Anzeige
bringen.

H . Specht u . Familie
Wichtens , 29. Mai 1912

Die Beerdigung findet
Montag den 3. Juni nach'
mittags 4 Uhr auf dem
Friedhof in Reepsholt statt

Abfahrt vom Trauer-
Hause mittags 12 Uhr.

Kranzspenden verbeten

DanL ! ag« na.
Für die vielen Beweise A

licher Teilnahme bei dem Es
lüfte unserer lieben Thert!
sowie für die vielen Kranzsps'
den sprechen wir auf diese'
Wege unfern herzlichen Da"
aus . Familie EverS

Jever , den 31. Mai 1912.

Krrufprecher Nr. 4. BirantwortMerMedatteur : Eerh . Wettermann in Jever. Hierzu ei « 2 . Blatt.



Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Ubonnementspreis pro Quartal 2 Me PostanstMen nehmen
Bestellungen entgegen. Fi

'
rr die StadtaiomientM inkl. Bringetlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
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Jeverlandische Nachrichten.
^ IÄ ^ s Mj Igs^ jy. JnhiMne,

Zweites Statt

Am dm GrsWeysstm.
Jever , 31 . Mai.

* Wie der Internationale Bund der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftenmitteilt , hat nunmehr der Zen¬
tralverband der japanischen Genossenschaften mit dem
Sitze zu Tokio, welchem von den 8663 Genossenschaften
Japans etwa 1500 Genossenschaften angehören , seinen
Beitritt zum internationalen Bund erklärt . Außerdem
sind folgende Genossenschaftsorganisationen Rußlands
beigetreten : 1 . Das Zentralgenossenschastskomitee in
St . Setersburg (war auf dem Internationalen Bundes¬
tag zu Baden -Baden vertreten durch Herrn Dr . Toto-
mianz-St . Petersburgs . 2 . die Moskauer Volksbank ( in
Baden-Baden vertreten durch Herrn Professor Dr . An-
ziferoff -Charkows . 3 . der Verband der Kreditgenossen¬
schaften in Kiew . Des weiteren hat der Zentralver-
band der landwirtschaftlichen Genossenschaftendes Gou-
St . Petersburg ( war aus dem Internationalen Bundes¬
tritt zum. Internationalen Bund in Aussicht gestellt.
Da der Vertritt der großen Genossenschaftsverbänds
einiger Länder zu erwarten ist , werden in absehbarer
Zeit alle Kulturländer ausnahmslos im Internationa¬
len Bund vertreten sein. In der Hauptsache ist dieser
Erfolg dem ausgezeichneten Verlauf des in der Vor¬
woche in Baden -Baden abgehaltenen Dritten Inter¬
nationalen Bundestags zu danken.

" Berechtigter Wunsch. Im April d . I . ließ ein Ge¬
richtsvollzieher bekannt machen, daß er im Schulhause
zu B . einem Dritten abgepfändete Sachen verkaufen
werde. Dem Lehrer war dies unangenehm , und er bat
das EroßherzoglicheAmtsgericht , es möge doch dafür sor¬
gen , daß in Zukunft das Schulhaus von solchen Vertäu¬
ten verschont bleibe . Er erhielt folgendes Antwort¬
schreiben : „Gelangt an den Antragsteller mit dem Er¬
widern zurück , daß die von Ihnen beanstandete Bekannt¬
machung ihren Grund hat in der für die Gerichtsvoll¬
zieher geltenden Anweisung , daß der Name des Schuld¬
ners in der Bekanntmachung nicht bekannt gemacht wer¬
den soll . Es muß deshalb ein für alle cm der Versteige¬
rung Beteiligten möglichst leicht auffindbarer Ort in der
Nähe des Schuldners als Versammlungsort angegeben
werden. Daß in diesem stalle das Schulhaus gewählt
ist , wird in den örtlichen Verhältnissen seinen Grund
haben . Daß in der Wahl dieses Versammlungsortes ein
für Sie Peinlicher oder Ihre Interessen gefährdender
Mißgriff des Vollziehungsbeamten zu finden sei , vermag
das Amtsgericht nicht einzusehen, da durch die Bezeich¬
nung „Schulhaus " feder Zusammenhang des Voll¬
streckungsaktesmit der Person des Lehrers ausgeschlossen
wird !

" — Im Wiederholungsfälle wird hoffentlich der
Schulvorstand für den Lehrer eintreten . schreibt das

Oldenburger Schulblatt . Wozu sind denn die Wirts¬
häuser da ? Auch in V . ist ein geräumiges Wirtshaus^
das keine 5 Minuten vom Schulhause entfernt siebt.

Hohenkirchen . 30. Mai. Das hiesige Orks -Fern¬
sprechnetz wird immer mehr erweitert , denn es haben» in
den letzten Tagen Anschluß erhalten : Gastwirt G . Pe¬
ters . Hohenkirchen, unter Nr . 32 und Landwirt W . Kö¬
ster , Tettens , unter Nr . 35 : es sind noch folgende An¬
schlüsse , die in nächster Zeit fertiggestellt werden , ange¬
meldet: Landwirt H . Becker . Eroß -Tammhausen . unter
Nr . 33 . Händler H . Schröder . Busenackshörn. unter Nr.
34 und Gastwirt D . Peters . Wiarden , unter Nr . 36.

^ Horumersiel . 30 . Mai . Telephon -Anschluß unter
Nr . 2 hat erhalten Gasthof zur schönen Aussicht (Fr.
Tiarkss.

'Z Tettens . 30 . Mai . Die Erben des weil . Land¬
wirts G . Harms zu Rüstringen verkauften durch Vermitt¬
lung des Auktionators I .

'
F , Deitmers . Hohenkirchen,

das ihnen gehörende, zu Förriesdorf in der Gemeinde
Tettens belegene Marschlandgut zur Größe von 95 Mat-
len zum Antritt auf den 1 . Mai 1913 für den Preis von
läo 000 Mark an den bisherigen Pächter Landwirt Hein¬
rich Süllwold.

* Schortens . 30. Mai . Gestern nachmittag trafen
hier zwei große Automobile ein mit 50 Herren aus
Neuenbrok, die unssrm Pfarrer Herrn Engelbart (früher
ru Neuenbrokl einen Besuch abstatteten . Die Fahrzeuge

gehören der Gesellschaft für Automobilverkehr auf der
Strecke Moorriem -Oldenburg . — Die Spar - und Dar-
lehnskasse hat , obwohl sie erst kurze Zeit besteht, ihre
Mitgliederzahl schon verdoppelt . — Augenblicklichzirku¬
lieren in unserer Gemeinde Listen zum Einzetchnen betr.
den Anschluß an das Elektrizitätswerk in Wiesmoor.
— Unser altes Spritzenhaus ist durch ein neues , das
auf Gründen der Gemeinde erbaut ist, ersetzt worden.
— Gastwirt Grahlmann hier hat sich einen Viehtrans¬
portwagen angeschafft, was von vielen Seiten will¬
kommen geheißen wird.

* Varel , 30 . Mai . Die neuangelegte Straße von
der Lohstraße bis zur Besitzung des Herrn von Minden,
für die man die Bezeichnung Waldrandstraße vorge¬
sehen hatte , hat fetzt mit Genehmigung des Großherzogs
den Namen Friedrich-August-Straße bekommen. Die
Querstraße von der Oldenburgerstraße bis zu dieser
Straße erhält den Namen Graf -Bentinck-Straße . Die
beiden Straßen werden wohl in nicht langer Zeit voll
bebaut sein. — Lebhaftes Interesse bringt man hier
jetzt der Zucht von edlen Hunde-Rassen entgegen , wozu
wohl die im vorigen Jahre abgehaltene öffentliche Vor¬
führung von Polizeihunden viel beigetragen hat . Auch
die Dressuren der Gendarmerie auf einem eigens einge¬
richteten Platze auf dem Pferdemarktskamp haben es
veranlaßt , daß verschiedeneBürger sich wertvolle Hunde
zugelegt haben , um mit diesen Dressurversuchezu machen.
Jetzt haben sich die Besitzer von Polizeihunden zu einem
Verein zusammengeschlossen , der bereits über 20 Mit¬
glieder zählt . Die Hilfsmittel für die Hunde-Dressuren.
worunter der „Verbrecher-Anzug" eine große Rolle
spielt , sind bsrits angeschafft. Da der Verein unter
einer sachgemäßen Leitung steht, so wird er sich bald
kräftig weiter entwickeln. (Gem .i

K Oldenburg , 30 . Mai . Die Unholde , welche gestern
in der Morgendämmerung einem Lohnarbeiter in Ever¬
sten seine Geldbörse raubten , konnten erfreulicherweise
bereits ermittelt werden . Es sind fünf Arbeiter aus
Osternburg . Drei von ihnen wurden verhaftet . — Der
Dampfer Wangeroog , der längere Zeit die Fähre Blexen-
Geestemünde in Vertretung besorgen half und dann
mehrere Wochen hier lag , ist nach Carolinensiel abge¬
dampft , um am 1 . Juni seine Fahrten nach und von
Wangeroog zu beginnen . — Auch die Lensahn unseres
Eroßherzogs hat eine Probefahrt zur Weser angetreten.
— Die Anfuhr von Gerste, welche sonst um diese Jahres¬
zeit den Kahnschifsern guten Verdienst brachte, ist augen¬
blicklich gänzlich vorbei , soll fedoch in nächster Zeit desto
umfangreicher wieder eiNsetzen . — Am Stau sieht man
täglich viele arbeitslose Männer herumstehen . — Die
Ziegenbock -Aufzuchtstation des Verbandes der Ziegen¬
zuchtvereine für das Herzogtum Oldenburg in der
Hammsheide bei Etzhorn scheint guten Erfolg zu haben.
Sechzehn funge Tiere weiden dort auf einer 80 Ar gro¬
ßen Erassläche , welche besonders besamt worden ist. Sie
gehören den Vereinen Großenkneten , Jaderberg , Jever,
Ohmstede und Westerstede. Es könnten auf der mehr
als genügenden Weidefläche noch mehr Tiere ihr gutes
Fortkommen finden . — Die Grundsteinlegung des Bis¬
marck -Denkmals auf dem Bookholzberge bei Grüppen-
bühren soll voraussichtlich im August dieses Jahres er¬
folgen . Es wird mit diesem Ereignis eine allgemeine
Feier verbunden werden.

" Oldenburg . Das Feldartillerie -Regiment rückt
am 1 . Juni in zwei Sonderzügen nach dem Truppen¬
übungsplatz Locksteder Lager ab.

" Tossens. Der Verband oldenburgischer Nordsee¬
bäder und Luftkurorte wird am 5 . Juni nachmittags
3 Uhr im Rasted-er Hof in Rastede eine Versammlung
abhalten . U . a . steht auf der Tagesordnung Automo¬
bilverbindung Wilhelmshaven -Hooksiel -Horumersiel.

Aus dm NchbarMtkn.
- Ostfriesland , 30 . Mai . Unter Führung von Pro¬

fessor Falke -Leipzig unternehmen in den Pfingstferien
etwa 35 Studierende der Universität Leipzig eine Stu¬
dienfahrt durch Oldenburg , Ostfriesland ung Holland.
Gestern trafen die Teilnehmer von Norden in Leer¬
em und wurden von Dr . I . Oltmanns mit Wagen zum
Meierhof in Loga gefahren , wo Besichtigungen der
Zuchten vorgenommen wurden . Dann begaben sich die

Studenten wieder nach hier , von wo aus die Weiter¬
fahrt nach Holland angetreten wurde . Am Dienstag
hatten die Herren in der Wittmunder Gegend ostfrie¬
sische Zuchten besichtigt, am Mittwoch führte Zuchtinspek¬
tor Gronewold -Norden die Teilnehmer bei verschiedenen
Züchtern des Kreises Norden herum.

" Bremen , 30 . Mai . Die achte Norddeutsche Kon¬
ferenz für Kindergottesdiensts tagte gestern und vor¬
gestern hier in Bremen , Dienstagnachmittag durch eins
Konferenz der Leiter und Leiterinnen in der Union er¬
öffnet , in der der Beitritt zum Reichsverband für Kin¬
dergottesdienst beschlossen wurde . Der Abend des ersten
Tages brachte einen stark besuchten Festgottesdienst in
der U . L . Frauenkirche , wo Pastor Lichtenstein-Braun-
schweig über „Behandlung des Kindsrgottesdienstes als
Gemeindearbeit " predigte . Anschließend folgte eine ge¬
sellige Vereinigung im Kasino bei Tee und Butterbrod.
Hier richtete zunächst Pastor Volkmann an die Erschiene¬
nen herzlicheVegrüßungsworte , dabei an Arbeit und Er¬
folge der verflossenen Jahre erinnernd . Die Festrede
hielt Pastor Niemüller -Elberfeld über das Themq
„Unsere Kinder , unsere Freude , unsere Sorge .

" Das
Schlußwort hatte Pastor Büttner . Mittwoch früh er-
öffnete den zweiten Tag ein Kindergottesdienst in U . L.
Frauenkirche mit einer Predigt des Hauptpastors I ) .
Bröcker aus Hamburg . Um 10.30 Uhr begann dis
Hauptversammlung in der Union . Ihr Hauptthema
„Die Aufgaben des Kindergottesdienstes für unsere
Zeit " behandelten als Redner die Pastoren Morich-
Wismar , Piersig und V . Zauleck -Bremen . Der erste
Referent stellte als Bedürfnis hin , daß jeder Pastor amt¬
lich verpflichtet werden müsse auf kirchliche Erziehung der
Kinder neben der der Erwachsenen. Hausbesuche
müßten häufiger gemacht werden , um durch das Inter¬
esse für die Kinder die Eltern zu gewinnen . Pastor II.
Zauleck stellte für sein Thema „Unsere Texte" die nach¬
stehenden Leitsätze auf : 1 . Wir wollen der Schule geben,
was der Schule ist , und dem Kindergottesdienste , was
des Kindergottesdienstes ist . Passende Texte , namentlich
kurze Sprüche , sind in reichem Maße zu verwerten . 2.
Die alljährliche Besprechung der» ganzen Pafsions-
geschichte mit den Kindern ist geeignet , die Kinder gegen
dieses Allerheiligste des Lebens Jesu abzustumpfen. —
Der Entwurf eines Textplanes , der für jeden Sonntag
passende Sprüche enthält , wurde einer Kommission über¬
wiesen. — Nach Schluß der Tagung fand gemeinsame
Mittagstafel in der Union statt.* Bremerhaven , 29 . Mai . lieber die Seemanns-
Mission in Bremerhaven , Geestemünde und Nordenham
erstattete Seemannspastor Haller einen Jahresbericht,
dem wir folgendes entnehmen : Ueber 100 Seeleute
nahmen durchschnittlichwöchentlich an den gottesdienst¬
lichen Veranstaltungen im Seemannsheim in Bremer¬
haven teil . In letzten Jahre wurden der Seemanns¬
mission 241 496 an Löhnen anvertraut , die an die
Angehörigen übersandt oder der Sparkasse zugeführt
wurden , teils nur zur zeitweiligen Verwahrung über¬
geben wurden . Die Seemannsmission hat sich in neuerer
Zeit auch zum Ziele gesetzt , den Seeleuten zu Renten¬
gütern als Eigenheimen zu verhelfen , wofür die Vor¬
arbeiten bereits erledigt sind . Das Seemannsheim in
Bremerhaven wurde von 2207 Seeleuten in 13 685
Logiertagen besucht . Der Haushalt schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 38 000 ab . In Geestemünde
wird der Bau eines neuen Seemannsheimes am
Fischereihafen geplant , dessen Kosten auf 100 000 »ll
veranschlagt sind . Durch Zeichnung von Jahresbeiträgen
ist eine Summe gesichert , die für die Hälfte der Bau¬
summe die Zinsgarantie gewährt . Die Darleihung der
Bausumme hat die Seekasse zugesagt. Das neue See¬
mannsheim soll , wenn möglich, noch in diesem Jahre in
Betrieb genommen werden . Im Geestemünder See¬
mannsheim logierten 1011 Seeleute an 6562 Logier¬
tagen . Das Heuerbureau bediente 60 Dampfer : ver¬
heuert wurden 2036 Seeleute . Der Gesamtumsatz der
Seemannskasse (Seemannsheini und Heuerbureauf be¬
trug im Jahre 1911 über 1 Million Mark . Seit Be¬
stehen der Seemannsmission wurden 1 667 630 See¬
mannslöhne bei ihr eingezahlt , mehr als an irgend einer
andern Station der Seemannsmission des In - und Aus¬
landes . Für Nordenham wird die Anstellung eines
eigenen Seemannspastors angestrebt.



Deutscher zehrertag.
ff ' 3 . L II . Berlin , 29 . Mai.

III.
Mit der heutigen Hauptversammlung erreichten die

öffentlichen Verhandlungen des deutschen Lehrertages
ihr Ende . Der Kaiser , der gestern der Vorstellung im
Königlichen Schauspielhaus , das er den Lehrern zur
Verfügung gestellt hatte , von Anfang bis zum Ende bei¬
wohnte . lieh durch das Hofmarschallamt dem Lehrertag
seinen Dank für die ihm dargebrachte Huldigung über¬
mitteln . — An erster Stelle referierte heute Rektor
Tittel (Dortmunds über das Thema

Die rechtliche Stellung des Lehrers
in Staat und Gemeinde.

Er legte seinen Ausführungen Leitsätze zugrunde,
in denen er fordert , das; die beamtenrechtliche Stellung
des Lehrers in Staat und Gemeinde eine gesetzliche Re¬
gelung erfahre . Die staatsbürgerlichen und politischen
Rechte des Lehrers bedürften keiner besonderen Ein¬
schränkung. soweit der Lehrer dabei die Pflichten nicht
verletze, die mit der Ausübung eines Staatsamtes ver¬
bunden sind. Schließlich fordert der Referent Beseiti¬
gung der Bestimmungen des Gerichtsverfassungsgesetzes,
die den Lehrer vom Amt eines Schöffen und Geschwore¬
nen ausschkießen, sowie den Erlag eines zeitgemäßen
Disziplinargesetzes für die Lehrer . In seinen Ausfüh¬
rungen verlangt der Referent insbesondere , daß die
soziale Stellung des Lehrers mehr gehoben werde , damit
er nicht gezwungen sei , sich um Nebenverdienst umzu¬
schauen und Versicherungsprämien und Berichterstat¬
terhonorare anzunehmen . Die Berechtigung der politi¬
schen Betätigung des Lehrers erhelle schon daraus , daß
die Schule ein feststehender Titel des durch die Parla¬
mente zu genehmigenden Kultusetats sei . Ohne Zweifel
seien der politischen Betätigung des Lehrers Grenzen ge¬
setzt, aber diese Grenzen seien nicht in den Machtanfprll-
chen der herrschenden Parteien gelegen , sondern in den
Verpflichtungen des Lehrers gegen die Verfassung und
in seiner Stellung als besoldeter Staatsbeamter . (Lebh.
Beifall .) — In der Diskussion beantragte Lehrer Gläser
(Plauen ) den Satz : . , . . . soweit dabei die Pflichten
nicht verletzt werden , die mit der Ausübung eines
Staatsamtes verbunden sind "

, zu streichen , da der Be¬
griff „Amtspflicht " verschieden ausgelegt werden könne.
— Landtagsabgeordneter und Mittelschullehrer Lösch-
ner (Stuttgart ) stellt einen Antrag , der ein einheitliches
Recht nach dem Vorbild des allgemeinen Beamtenrech¬
tes für die Lehrer fordert . — Lehrer Otto (Charlotten¬
burg ) und Pautsch (Berlin ) stellen den Antrag , den An¬
trag Gläser abzulehnen und dafür zu setzen : . . . . . soweit
dabei die Pflicht des Amtseides nicht verletzt wird ".
Ueber diese Anträge entspinnt sich eine lebhafte längere
Debatte , an der sich Rotz (Hamburg ) , Perzel (Berlin ) ,
Stenzel (Plauen ) und Reinhardt (Stuttgart ) beteiligen.
Lehrer Otto ( Tharlottenburg ) begründete seinen An¬
trag , indem er ausführte , daß in dem Augenblick, wo je¬
mand als Beamter in den Staatsdienst eintrete , er sich
gewisse Beschränkungen gefallen lassen müsse . — Nach
einem Schlußwort des Referenten wurden die Leitsätze
unter Annahme des Antrages Otto -Pautsch ange¬
nommen.

Schließlich erstattete Lehrer Menzel (Berlin ) ein
Referat über die

Wirtschaftliche Lage der deutschen Volksschullehrer.
Er forderte in seinen Leitsätzen, daß der Volksschul¬

lehrer wirtschaftlich so gestellt werde , wie es der Wichtig¬
keit und der Schwierigkeit des Lehramts entspreche.
Diesem Grundsätze sei kein Besoldungsgesetz gerecht ge¬
worden . Das Diensteinkommen der Volksschullehrer,
das grundsätzlich in Stadt und Land gleich sein müsse,
soll dem der akademisch ! gebildeten Lehrer in weit höhe¬
rem Maße angegliedert werden als es zurzeit der
Fall sei.

In der Diskussion stimmten Landtagsabg . Oberleh¬
rer Schubert (Augsburg ) namens des bayerisch. Lehrer¬
vereins , Lehrer Schwärzet (Magdeburg ) namens des
Preußischen Lehrervereins , Schuldirektor Freyer (Dres¬
den) im Aufträge des sächsischen Lehrervereins , Mittel¬
schulvorsteher Deviller (Straßburg ) namens des elsaß¬
lothringischen Lehrervereins und Lehrer Voß (Schwerin)
im Aufträge des mecklenburgischen Lehrervereins der
Resolution zu . — Landtagsabgeordneter Mittelschul¬
lehrer Löschner (Stuttgart ) gab die Erklärung ab . daß
entgegen den Ausführungen des Lehrers Beyhl (Würz-
burg) die Gshaltsverhältnisse der württembergischen
Lehrer nicht so schlecht seien, wie dieser es dargestellt
habe . Im übrigen ist er mit der Resolution einver¬
standen . — Lehrer Bauer (Lichtenthal ) erklärt , daß der
badische Lehrerverein sich der Abstimmung enthalte . —
Darauf wurde die Resolution angenommen . — Der
nächste Lehrertag findet 1914 in Kiel statt.

Hauptversammlung
der Deutschen Turnerschast.

8 . L M . Kiel . 29. Mai.
Unter dem Vorsitze des Geheimen Sanitätsrates

Dr . med . Götz (Leipzig) und in Anwesenheit zahlreicher
hervorragender Führer im deutschenTurnwesen trat hier
die Deutsche Turnerschaft zu ihrer diesjährigen großen
Ausschußsitzung zusammen . Die Tagung fand im neuen
Kollegienfaale des Rathauses statt und begann mit

einer nichtöffentlichen Sitzung der Unterausschüsse.
Heute mittag setzten die öffentliche« Verhandlungen ein.

Der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft . Ge¬
heimrat Dr . Götz , der fetzt 86 Jahre alt ist , leitete die
Verhandlungen mit einer kurzen Begrüßungsansprache
ein . Er wies darauf hin , in wie erfreulicher Weife die
Deutsche Turnerschaft gewachsen sei und wie sie sich auch
die Sympathien derjenigen erworben habe , die ihr bis
in die letzte Zeit hinein nicht sehr freundlch gegenüber
gestanden hätten . Cr berichtete weiter über die Bücherei
der Deutschen Turnerschast und hob hervor , daß diese,
sowohl was den Bestand wie die Benutzung anlange , sehr
günstige Verhältnisse aufzuweisen habe . Das gleiche
gelte von dem Jahn -Museum in Freyburg a . U . Die
neu in den Museums -Ausschußgewählten Herren hätten
mit großem Eifer für die Sache gewirkt und der Besuch
sei ein reger . Die alljährliche Bestandeserhebung der
Deutschen Turnerschast soll auf Wunsch des Ausschusses
vereinfacht werden . — Die Gründung eines Iugend-
turnblattes wurde für wünschenswert erachtet. Die
Vorarbeiten hierfür wurden dem Ausschuß für die schul¬
entlassene Jugend übertragen . — Der Turn -Ausfchuß
hat in längeren Sitzungen sich besonders eingehend mit
der Spielfrage beschäftigt und in Gemeinschaft mit dem
seit dem Vorfahre bestehenden Unterausschuß für Spiele
und volkstümliche Hebungen eine Reihe von Bestim¬
mungen vorgeschlagen, die vom Ausschuß angenommen
wurden . Es befinden sich darunter auch die . welche sich
auf den Spielbetrieb des nächstjährigen deutschen Turn¬
festes in Leipzig beziehen. — Für Professor Keßler
(Stuttgart ) wurde in den Tnrnausfchuß dev Kreisver¬
treter des 6 . Kreises Brauns (Hildesheim ) gewählt.
Aus den Mitteln der Ferdinand Götz-Stiftung zur Er¬
richtung deutscher Turnstätten wurden insgesamt 37 not-
leidende Turnvereine mit 11 MO -N unterstützt . Die
einzelnen Unterstützungen schwankten zwischen 100 und
500 ^ l.

Verbandstag der Natnrheilnereine.
8 . L II . Frankfurt a . M . . 29 . Mai.

Der Deutsche Bund der Vereine für naturgemäße
Lebens - und Heilweise hielt hier seine zehnte Bundes¬
versammlung ab . die von Delegierten aus dem ganzen
Reiche sowie aus Oesterreich und der Schweiz zahlreich
besucht war . Nach den Begrüßungsreden behandelte
Paul Schirrmeister (Berlin ) die Entwickelung des Bun¬
des , seine Aufgaben in Gegenwart und Zukunft . Der
Bund ist in erfreulichem Wachstum begriffen , denn seit
der letzten Bundesversammlung stieg die Zahl der Vun-
desvereine von 856 auf 903 , die Mitgliederzahl von
140 000 auf 149 OM . Das Bundesvermögen beläuft sich
gegenwärtig aus 236 000 Die dem Bunde ange¬
schlossenen Vereine besitzen 2 Sanatorien , 380 Luftbäder,
31 Badeanstalten und 800 Vereinsbibliotheken . Der
Erfolg der Arbeit des Bundes sei bereits deutlich zu
spüren, denn überall mache sich das Bestreben geltend,
die Lebensgewohnheiten zu reformieren und- auf die
Körperpflege mehr Wert zu legen . Für den Bau eines
Bundes -Krankenhauses , das in der Umgebung von Ber¬
lin errichtet werden soll , stehen bereits 150 000 zur
Verfügung . Mit dem Bau soll begonnen werden , wenn
die Sammlungen den Betrag von 500 WO ^ erreicht
haben . — An zweiter Stelle sprach Professor Dr . Klein
(Berlin ) über : Das Reformkrankenhaus und die Natur-
heilbewegung . Die Versammlung nahm hierzu folgende
Entschließung an : „Die 10 . Bundesversammlung sieht in
der nachdrücklich zu verfolgenden Errichtung eines Re¬
formkrankenhauses für das Naturheilverfahren mehr
denn je eine dringende Notwendigkeit für die Fortent¬
wickelung der Naturheilbewegung . Die Bundesver¬
sammlung richtet deshalb einmütig an alle Freunde der
naturgemäßen Lebens - und Heilweise die Aufforderung,
mit ganzer Kraft mitzuarbeiten , daß das Reform-
Krankenhaus des Bundes bald vollendet und seiner Be»
stimmung übergeben werden kann .

" — Das nächste
Thema betraf : Die Naturheilbewegung und die er¬
wachsene Jugend . Der Lehrer Güther (Greiz) stellte
hierzu folgende Leitsätze auf : „ 1 . Die Kulturentwicke¬
lung der Völker stellt an die körperliche und geistige Wi¬
derstandskraft des Einzelnen immer mehr steigende An¬
forderungen . 2 . Die Zeit vom 14. bis zum 20. Lebens¬
jahre ist als Entwickelungszeit entscheidendfür den Cha¬
rakter , die Gesundheit und die Widerstandskraft . 3.
Die Naturheilbewegung will daher mit allen Kräften
Mitarbeiten , an der körperlichen, geistigen und sittlichen
Ertüchtigung der erwachsenen Jugend .

" Der Redner
machte eine Reihe von Vorschlägen, wie dies zu erreichen
sei . Er empfahl Vorträge und Belehrungen über natur¬
gemäße Ernährung und Kleidung , über die Schädlich¬
keit des Alkohols, angemessene sexuelle Aufklärung , so¬
wie Unterstützung und Förderung aller auf die Fürsorge
für die erwachsene Jugend gerichteten Bestrebungen , so¬
weit sie den Grundsätzen der Naturheillehre nicht ent¬
gegenarbeiten.

In der geschäftlichen Sitzung wurde der Geschäfts¬
bericht des Vorstandes entgegengenommen und u . a . be¬
schlossen, eine Sterbekasse für die Vundesmitglieder ein¬
zurichten. — Schließlich sprach noch Dr . med. Bachem
(Frankfurt a . M .) über : Die Stellung der Naturheilbe¬
wegung zur Impffrage . Der Redner kam in seinem
Vortrage zu folgendem Ergebnis : Die Kuhpocken¬
impfung , die Diphtherie -Serum -Anwendung sowie die
Anwendung der immer zahlreicher werdenden Arten
von Tuberkulin in der üblichen Dosierung ist von zwei¬

felhaftem Erfolg , mit unabsehbaren Eefahrevwerknüpsi
und zudem überflüssig , da andere , genügend erprobte
Verfahren zur Verfügung stehen. Ihre Anwendung
mittels direkten oder indirekten Zwanges , sowie ihre
Anpreisung als unübertroffene Maßnahmen seitens
öffentlicher Anstalten und Behörden ist deshalb nicht zu
rechtfertigen , vielmehr scharf zu bekämpfen. Der Aus¬
bau der therapeutischen und insbesondere hygienisch:
prophylaktischen Maßnahmen , die sich , ohne Gefahren zu
bieten , aufs glänzendste bewährt haben , ist im weitesten
Sinne zu fördern . — Den Ausführungen der Referen¬
ten wurde von der Versammlung zugestimmt.

NcrmWks.
Der Schweiqeminister . In belgischen Eelehrten-

kreisen kursiert ein niedliches Kon mot . Man feierte
vor kurzem in Gent und in Brüssel das 25fährige Pro-
fessorenjubiläum des berühmten Historikers Henri Pst
renne . Zu der Festlichkeit in der Brüsseler Akademie,
der übrigens zahlreiche französische und niederländische
Fachgenossenbeiwohnten , während Deutschland — wohl
nur zufällig — bloß durch Dr . Arnheim aus Charlotten¬
burg . den Uebersetzer der belgischen Geschichte Pirennes,
vertreten ' war , hatte man zwar den belgischen Kultus¬
minister . Prof . Poullet , auch mit abgeordnet : aber er
durste auf Befehl der klerikalen Regierung nicht das
Wort ergreifen . Darum prägten die anwesenden Histo¬
riker auf ihn das nette Witzwort : Poullet sei am 12. Mai
nicht als Minister „des Sciences" erschienen, sondern
als Minister „du sileuce " .

* 16V Millionen beim Viehhandel erworben. Die
sich wie ein Märchen anhörende Nachricht von der nach
Deutschland gefallenen Erbschaft von 160 Millionen
Mark , an der ein Soldat des 107. Infanterie -Regiments
in Leipzig nebst seinen fünf Geschwistern mit zusammen
36 Millionen Mark beteiligt ist , bestätigt sich in vollem
Umfange . Ueber die Einzelheiten dieser fabelhaften
Erbschaft wird fetzt folgendes authentisch bekannt : Vor
etwa 50 Jahren wanderte ein gewisser Markus Nowak
im Alter von 20 Jahren aus seiner Heimat nach Nord¬
afrika aus und begann dort Viehhandel zu treiben . Er
erwarb große Reichtümer , kümmerte sich aber nicht mehr
um seine Angehörigen und blieb' seit fast 15 Jahren
vollständig verschollen. Nach einer Mitteilung des deut¬
schen Konsulats in Endes — Tripolis — ist der Vieh¬
händler vor fünf Jahren unverheiratet und ohne Leibes¬
erben gestorben, und das auf rund 160 Millionen ange¬
wachsene Vermögen wurde unter behördliche Verwah¬
rung genommen , bis die nächsten Erben gefunden waren.
Die sämtlichen Erben sind ausnahmslos ' bisher ziemlich
unbemittelte Personen . Vom wirtschaftlichen Stand¬
punkt ist es erfreulich , daß , da sämtliche Erben in
Deutschland ansässig sind, nun plötzlich dem National¬
vermögen IM Millionen Mark zufließen , ein Betrag,
der mit zu den größten Vermögen in Deutschland M
zählen ist.

HandeisLeiL.
Berlin , 30. Mai . (Amtliche Preisfeststellung L«

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 KIgr . frei
Berlin netto Kaffe)

v . Schluß 12 .15 1 . k5 Schluß,
Weizen Mai ! 232,00

Juli 224 .75
. September 204,00

Roggen Mai 195,50
Juli , 193,00
September 174,25

Hafer Mai 199,56
Juli 195,50

Mais Mai
Juli — —

Rübö Mai 67,70
Oktober 68,70

— ,— 23 ! ,75 231,75,
226,00 225,25 225,26
204,60 204,25 204,25
195,00 195,00 195,0 -
193,08 192,75 192,75,
174 .60 174,00 174,25-
199,00 197,50 19 -<,7L
19 ,.00 194 .75 194,00

'
! 53M

— , — 67 .30
- , — 68,50

Verlosungen.
Berlin , 30. Mai . (Klassenlotterie. ) Bei der heust

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 226 . Königlich Preu¬
ßischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 10 000 -K auf Nr . 142 221.
2 Gewinne von fe 5000 auf Nr . 155 305.
70 Gewinne von fe 3000 -N auf Nr . 2567 14 7Ä

19 281 29 140 32 037 37 087 42 418 49 019 61 652
65 616 66 549 73 367 74 432 83 073 91105 105 94-
110 645 119 402 119 614 133 698 135 309 136 688
138 645 142 044 145 732 147 779 158901 161B
161 595 167 406 171 039 171 586 172 709 181B
188 996.

Die Meinung eines asthrnakranken Arztes
über Apotheker Neumeisr 's Asthma-Pulver und AsthM
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich : NMG

„Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sem
düng des Asthma -Pulvers , das gerade zu einer Aeu
eintraf , als ich scnwer an Asthma zu leiden hatte,
Wirkung war eine vorzügliche ." Dr . Kirsch ner
Arzt , Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver 1,50
oder Karton Cigarillos 1,50 Mk. Apotheker Neumeier,
Frankfurt a . M.

Best . : Nitr . Brachycladus Kraut 45, Lobet . Kraut
Salpeters . Kali 25, salpetrigst Natron 5, Jodk . 5 , Rohrzucker
15 Teile.

———— —



rokh - Amt Jever.^
Jever , 27. Mai 1912.

»M- »nd Klttnsticht.
Zurzeit gelten folgende all¬

gemeinen Bestimmungen:
1. für die Einführung von

Wiederkäuern u . Schwei¬
nen mit der Eisenbahn
und ans Wasserstraßen.

1.
Alle mit der Eisenbahn oder

auf Wasserstraßen von aus¬
wärts zur Einführung in das
Herzogtum Oldenburg gelangen¬
den Wiederkäuer und Schweine
sind vor dem Abtriebe von der
Eisenbahn - oder Schiffsentlade¬
stelle durch einen beamteten
Tierarzt zu untersuchen

Den vorstehend bezeichnten
Tieren werden solche Tiere
gleich geachtet , welche von aus¬
wärts kommend auf einer in¬
ländischen Station verladen
werden.

Von der beabsichtigten Ein¬
führung ist dem zuständigen
beamteten Tierarzte unter An-
gäbe der Gattung , der Stück
zahl der Tiere und des Ortes,
wo dieselben untergebracht wer¬
den sollen, Anzeige zu erstatten.
Diese Anzeige hat tunlichst 2
Tage vor der Einführung zu
geschehen.

Die eingeführten Tiere müssen
von der Entladestelle auf un¬
durchlässigen Wagen und aus
direktem Wege nach dem Be¬
stimmungsorte gebracht, auch
muß jede Berührung mit an¬
derem Vieh vermieden werden.
Von dem Erfordernis des Ge¬
brauchs undurchlässiger Wagen
kann und wird in der Regel
das Amt bei der Einfuhr von
Rindvieh absehen, wenn die zu
Ziffer 4 Abs. 2 genannten Vor¬
aussetzungen vorliegen und der
Abtrieb von der Entladestelle
sofort nach der amtstierärzt¬
lichen Untersuchung und aus
dem kürzesten Wege nach dem
Beobachtungsstall erfolgt . Ein
Einbringen der Tiere in fremde
Stallungen oder Weiden wäh¬
rend des Transportes ist ver¬
boten; Ausnahmen können von
der zuständigen Polizeibehörde
(Amt, Magistrat einer Stadt
erster Klasse ) zugelassen werden

2
Nach der Untersuchung sind

die Tiere einer 8tägigen polizei¬
lichen Beobachrung in einem
vollkommen abgesonderten Rau¬
me zu unterwerfen . Der letz¬
tere ist mit einer Tafel zu ver¬
sehen, welche die Aufschriftträgt:
„ Beobachtungsstall , Unbefugten
ist der Zutritt verboten . "

Die Tiere sind von einer Per,
son zu warten , welche nicht
mit anderen Wiederkäuern und
Schweinen in Berührung
kommt

Wird ausnahmsweise von
der Polizeibehörde die Einstel¬
lung des eingeführten Viehes
in einen bereits von anderem
Vieh benutzten Stall gestattet,
so sind alle in diesem stehenden
Wiederkäuer und Schweine un¬
ter 8tägige polizeiliche Beobach¬
tung zu stellen

3.
Haben die Tiere während der

Zeit der polizeilichen Beobach¬
tung Erscheinungen von Maul¬
und Klauenseuche oder des
Verdachtes dieser Seuche nicht
gezeigt , so sind sie aus der Be¬
obachtung zu entlassen, nachdem
ste nach einer nochmaligen Un¬
tersuchung durch den beamteten
Tierarzt für seuchenfrei erklärt
sind.

Bon allen in der Veobach-
tungszeit auftretenden seuchen¬
verdächtigen Erscheinungen hat
der Besitzer der Tiere oder dessen

Stellvertreter der Polizeibehörde
sofort Anzeige zu machen.

4.
Sollen die eingesührten Tiere

vor Ablauf der 8rägigen Be-
obachtungszeit abgeschlachtet
werden , so ist die unter 2 be¬
zeichnet Frist von der Polizei¬
behörde entsprechendabzukürzen.
Das in einem unter tierärzt¬
licher Aussicht stehenden Be¬
obachtungsstall eines Schlacht¬
hauses eingestellte Vieh kann
jederzeit ohne Genehmigung ab¬
geschlachtet werden

Bei solchen Wiederkäuern und
Schweinen , für welche folgende
behördliche oder behördlich be¬
glaubigte Bescheinigungen bei¬
gebracht werden : Ursprungs¬
zeugnis mi « der Beschreibung
der Tiere , Bescheinigung über
die Seuchefreiheit des Herkunfts¬
ortes während der letzten 4
Wochen und Nachweis , daß
sich die Tiere während der letz¬
ten 2 Wochen vor der Einfüh¬
rung in der Obhut des letzten
Besitzers befunden haben , ist in
der Regel von der Anordnung
einer polizeilichen Beobachtung
und einer nochmaligen Unter¬
suchung abzufshen. Die er¬
wähnten Bescheinigungen sind
dem beamteten Tierärzte bei
der Anmeldung der Tiere ( 1.
Abf 2) mit einzufenden.

II. für die Einführung von
Wiederkäuern u . Schwei¬
nen auf dem Landwege.

1.
Alle in das Herzogtum Ol

denburg auf dem Landwege
zur Einführung gelangenden
Wiederkäuer und Schweine sind
beim Ueberfchreitender Landes¬
grenze durch einen beamteten
Tierarzt zu untersuchen.

Tag und Stunde der Ein¬
führung sowie der Transport¬
weg sind der zuständigen Poli¬
zeibehörde(Amt,Stadtmagistrat)
so zeitig anzuzeigen , daß sie den
beamteten Tierarzt rechtzeitig
benachrichtigen kann.

Die eingeführten Tiere müssen
von der Landesgrenze auf di¬
rektem Wege nach dem Bestim¬
mungsort gebrachtwerden , auch
muß jede Berührung mit an¬
derem Vieh vermieden werden.
Ein Einbringen derselben in
fremde Stallungen oder Weiden
während des Transportes ist
verboten . Ausnahmen können
von der zuständigen Polizeibe¬

hörde zugelassen werden.
2

j Nach der Untersuchung sind
die Tiere sofort einer 8tägigen
polizeilichen Beobachtung in
einem vollkommen abgesonder¬
ten Raume zu unterwerfen , der
mit einer Tafel zu versehen ist,
welche die Aufschrift trägt : « Be¬
obachtungsstall , Unbefugten ist
der Zutritt verboten .

"
Die Polizeibehörden sind be¬

fugt , im kleinen Grenzverkehr
Ausnahmen von den unter 1.
und 2 genannten Bestimmungen
zu gestatten.

3.
Haben die Tiers während

der polizeilichen Beobachtung
Erscheinungen der Maul - und
Klauenseuche oder des Verdach¬
tes dieser Seuche nicht gezeigt,
so sind sie aus der Beobachtung
zu entlassen, nachdem sie nach
einer nochmaligen Untersuchung
durch den beamteten Tierarzt
für seuchenfrei erklärt sind.

Von allen in der Beobach¬
tungszeit auftretenden seuchen«
verdächtigen Erscheinungen hat
der Besitzerder Tiere oder dessen
Stellvertreter der Polizeibehörde
sofort Anzeige zu machen.

4.
Sollen die eingeführten Tiere

vor Ablauf der 8tägigen Be¬
obachtungszeit abgeschlachtet
werden , so kann die Beobach¬

tungszeit von der Polizeibehörde
abgekürzt werden.

5.
Bei solchen Wiederkäuern

und Schweinen , für welche
folgende behördlich beglaubigte
Bescheinigungen beigebracht
sind : Ursprungszeugnis mit
der Beschreibung der Tiere,
Bescheinigung über die Seuche¬
freiheit des Herkunftsortes wäh¬
rend der letzten 4 Wochen und
Nachweis , daß die Tiere sich
während der letzten 2 Wochen
vor der Einführung in der Ob¬
hut des letzten Besitzers befun¬
den haben , ist in der Regel von
der Anordnung einer polizei¬
lichen Beobachtung und einer
nochmaligen Untersuchung ab¬
zusehen. Die erwähnten Be¬
scheinigungen sind der Polizei¬
behörde bei der Anmeldung der
Tiere ( 1 . Abs 2) miteinzureichen
III für dieSarnmelmolkereie « .

Magermilch , Buttermilch und
Molken dürfen aus Sammel¬
molkereien nur nach vorheriger
Abkochung oder anderer aus¬
reichenderErhitzung weggegeben
oder für den eigenen Viehbe¬
stand der Molkereien verwendet
werden . Als ausreichende Er¬
hitzung ist anzusegen:

Erhitzung über offenem Feuer
bis zum wiederholten Auf¬
kochen;
Erhitzung durch unmittelbar
oder mittelbar einwirkenden
strömenden Wafferdampf auf
85« ;
Erhitzung im Wafferbad auf
88* für die Dauer einer Mi¬
nute oder auf 70° für die
Dauer einer halben Stunde.

IV . für den Handel im Umher¬
ziehen mit Wiederkäuern.

Der Handel im Umherziehen
mit Wiederkäuern und Schwei¬
nen ist bis zum 1 . Juli d . Js.
verboten.

Uebertretungen der vorstehen¬
den Bestimmungen werd n be¬
straft.

Drost.
Großherzogliches Amt Jever.

Jever , den 29 . Mai 1912.
Die .Untergrundsflächen im

sogenannten Fulsmoor der Ge¬
meinde Sandel sollen Mitt¬
woch den 5 . Juni d . I . vor¬
mittags 9V, Uhr in Albers
Wirtshaus in Möns zum S.
und letzten Male öffentlich zum
Berkaufe aufgesetzt werden.

Später werden Nachgebote
nicht mehr angenommen.

I V : Werner.

Der Amtsanwalt.
Jever , 28 . Mai 1912.

Der unterm 24 Novbr . 1911
gegen den Arbeiter Adolf Hein¬
rich Sallmann aus Blumenthal
erlassene Steckbrief ist erledigt.
— v . 89/11, N . 475/11 . —

I . B . : Carels.

BemWe Anreizen.
Ltckus kr LknWe

ick WWsst
Zesersches Zcht«S.
Sande . Der Direktor Carl

Hofmeister aus Görlitz beabsich¬
tigt seine an der Chaussee Ellen¬
serdamm - Sande sehr günstig
belegene Landstelle sowie die
auf Erbkruggerechtigkeit beru¬
hende Wirtschaft

bestehend aus den in gutem
baulichen Zustande befindlichen

Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den, dem Heuerhause und den
Garten - , Weide - und Grün¬
ländereien zur Gesamtgröße
von 27 Hektar 42 Ar 97 Qum . ,
mit Antritt zum 1 . Mai 1313
bezw . zum Herbst d . I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die Landstelle ist in einem
Komplex an der Chaussee sehr
günstig belegen Die Ländereien
find sehr guter Bonität , die Wei¬
den beste Kettweiden . Die Wirt-
schafterfreutsichwegen des regen
Verkehrs eines guten Zuspruchs
Die Immobilien gelangen so¬
wohl im ganzen als auch stück¬
weise respektiv in jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aufsatz

Termin zum Verkaufe wird
angesetzt auf

Donnerstag
den 13. Jnm d . I.

nachm. 4 Uhr
in dem zu verkaufenden Wirts¬
haufe , wozu Kaufliebhaber ein¬
lade.

Zetel . H. Uhlhorn,
_ amtl . Aukt.

AichO-Kttkllils.
Zum öffentlichen Verkaufe des

der Rentnerin Frau R . M.
Onnen Witwe zu Jever ge¬
hörenden , zu Wüppels belegenen

und der

LandhäuslingsfteAe
Amerika

zur Größe von 36,4066 Hektar
-- -- 77 Matten wird dritter und
letzter Termin angesetzt auf

iM8. Wi
mW . MW S1- W

in W - Martens Gasthof zum
Bremer Schlüssel zu Jever.

Die Gebäude des Landguts
sind in gutem baulichen Zu¬
stande und an der Chaussee
angenehm belegen . Die Län¬
dereien werden zur Hälfte als
Pflugland , welches in bestem
Kulturzustande und « achweis»
lich sehr ertragreichist , zur Hälfte
als Weideland (sämtlich alte,
beste Weiden ) verabnutzt. Das
Landgut wird sowohl imganzen,
wie auch in folgenden Losen
zum Aussätze gelangen:

1 . eine Parzelle südlich des
Wüppelser Tiefs , östlich der
Chaussee, zur Größe von
1,9532 Hektar,

2 . 2 Parzellen südlich des Tiefs,
westlich der Chaussee, groß
3,7279 Hekt - - 7,89 Matten,

3 . eine Parzelle nördlich des
Tiefs , westlichder Chaussee,
groß 3,5865 Hektar — 7,58
Matten,

4 . die Landstelle Amerika mit
8,7367 -- 18,48 Matten,

5 . 2 Parzellen am Kirchdorf,
östlich ander Chaussee, groß
2.5819Hektae- -- 5 46Matten,

6 . die Herdstelle mit dem Rest
der Ländereien zur Größe
von 15,8202 Hektar 33,46
Matten

bezw . in sonstiger von den
Käufern gewünschter Zusam¬
menlegung Besonders wird
auch das Landgut im ganzen
ohne die unrer 5 oder 2 ge¬
nannten Parzellen zum Ver¬
kaufe gestellt werden.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß auf
das in diesemTermin erfolgende
Höchstgebot bei genügender
Sicherheit der Zuschlag mög¬
lichst sofort erteilt werden , auch
die Beurkundung sofort erfol¬
gen wird.

Wiarden . I . Müller,
amtl . Aukti.

Herr Landwirt Johann Harms
in Hattersum beabsichtigt wegen
Aufgabe des landwirtschaftlichen
Betriebes seine daselbst belegene

bestehend ans dem ßnnse
mit Ast - nnd Kemnse-
gnrlennnd eim 9 Dieml
Weide- nnd Sauland.

zum Antritt aus diesen Herbst
bezw 1 . Mai 1913 im Wege
freiwillig r Versteigerung öffent¬
lich zu verkaufen

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann dem Käufer hypo¬
thekarisch belassen bleiben.

Termin wird anberaumt auf

Mutig dm I ?. Zum
mHinittW 1W

in der Campenschen Gastwirt¬
schaft in Hattersum

Wittmund , 23 . Mai 1812.
Fr . Eggers,

_ Königlicher Auktionator.

KMs eines PW.
Frau Witwe F . H . Janßen

in Hattersum bei Wittmund be¬
absichtigt ihren daselbst an der
Landstraße schön belegenen

bestehend aus
dklll MMM Wllhl - M
MMWilick, einem be¬
sonderen kleinen Kavse, de«

Knttnr befindlichen Weide-,
Bsv - und Meedlnndereien,
bestes Snnd- nnd Kleilnnd,
zvr Atze non etm 7-
Diematen,

entweder bei Stücken oder im
ganzen zum Antritt auf diesen
Herbst bezw . 1 . Mai 1913 im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich zu verkaufen.

Zu diesem Zweck wird hier¬
mit Termin auf

SoiMbmiliWA. Miiill.
mWttW Z Hk

in der Campenschen Gastwirt¬
schaft in Hattersum anberaumt.

Nachrichtlich wird bemerkt,
daß das kleine Haus mit den
direkt beim Hause belegenen 7
Diemat Weideland besonders
ausgeboten werden soll ; auch
brauchen dem Platzgebäude
nach Wunsch des Käufers nur
30 bis 40 Diemat Land zugelegt
zu werden.

Kaufliebhaber werden einge-

Wittmund , den 21 . Mai 1912.
Fr . Eggers,

Königl . Auktionator.
Gesucht
20 Arbeiter.

Stuudenlohu 45 Pfg.
Friedr . vou Hof,

marine -fiskalisch . Wasserwerk
_ F- eldhausen.

Gesucht zum 13 . Juni ein

Bäckergeselle,
welcher selbständig arbeiten
kann

Bäckerei von Wilh . Ehmen.



Großenmeer i , Oldenburg
Stelle vom 3 - vis «irrf ^ l.
8 . I « « i d . I . bei Scheeljes
Gasthäufe Hieselbst (direkt am
Bahnhof Großenmeer Strecke
Brake - Oldenburg)

A »8 K w
MLKeiBM
zum Verkauf und lade die
Herren Züchter hierzu freund!
ein.

_ Joh . GeSken.
Großenmeer i . Oldenburg.

Stelle vom 3 . vis « insetzt
8 . Anni A . bei meinem
Hause (zirka 15 Minuten vom
Bahnhof Großenmeer)

D bis H beße
Mnb.HenKenltt
zum Verkauf und lade die
Herren Züchter hierzu freundl.
ein.

Joh . Schwarting.
Im Aufträge des Herrn

Landwirts Hinrich Borchers in
Etzel als Bevollmächtigter der
Erben des früheren Gast - und
Landwirts Georg Buß werde
ich die zum Nachlasse gehörende,
in Etzel an der Landstraße
günstig belegen«

bestehend ans einem
geräumigen Wohn-
nnd Wirtschaftsge¬
bäude mit drei Gär¬
ten, 1b Grasen Wei¬
deland, in der Nähe
des Hauses belegen,
35 Scheffel Cinsaats
Bauland, 8 Grasen
sog. Bitzenland und
25 Grasen bestem
Marschlande,

zum Antritt auf diesen Herbst
bezw . 1 . Mai 1913 entweder
bei Stücken oder im ganzen
im Wegs freiwilliger Berstet
gerung öffentlich verkaufen.

Termin wird anberaumr auf

KVIMbM iM !S. ZVl lk.
IlchinMgS 8 Hl

in dem zu verkaufenden Hause
Nachrichtlich wird bemerkt,

daß in dem Immobile neben
der Gastwirtschaft auch eine
Kolonialwarenhandlung mit
gutem Erfolge betrieben wird

Mk ' Wegen Besichtigung des
Grundbesitzes wollen Liebhaber
sich an den Bevollmächtigten
Herrn Landwirt Hinr . Borchers
wenden.

Wittmund , 8 . Mai 1912.

Fr. Eggers,
Königl . Auktiona tor

Ein sechsjähriger Wallach,
bestes Arbeitspferd , zu verkaufen.

Tettens . W Brandts.

Verkaufe wegen Ueberschutz
einen schweren 7jähr Wallach,
sehr fromm und zugfest, kleiner
Schönheitsfehler.

I . W . Behrends.
St . Jooster groden.

Stier Tancred verkauft.
Wilshausen . Groninger.

Wxtlitzn Mas eins
Marsch - Landgates.

Die Erben des weil . Proprie-
tärs Christian H . Brören be¬
absichtigen das ihnen gehörige

Landgut
zu Schreiersort

in der Gemeinde Waddewarden
zum Antritt auf den 1 . Mai
1913 öffentlich gegen Meistgebot
durch mich verkaufen zu lassen.

Das Landgut ist in nächster
Nähe der Chaussee Jever - Hohen¬
kirchen belegen und besteht aus
sehr guten Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und in bester
Kultur befindlichen Ländereien
zur Gesamtgröße von 44 Hektar
47 Ar 21 Qum . ^ 94,06 Mat¬
ten . Die Ländereien werden
jetzt zu einem Drittel als Pflug-
land und zu zwei Dritteln als
Grünland verabnutzt.

Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung wird angesetzt aus

Wivoch kn 3. Zsni h . Z.
sch«. ZV2 Uhr

im Hotel zum Schütting zu
Jever.

Wegen Besichtigung desLand-
guts wollen Reflektanten sich
an Herrn Oekonomierat Jür¬
gens in Jever und an mich
wenden . Zu jeder weiteren

! gewünschten Auskunft bin ich
gerne bereit.

tzohmkW». tzW NWS.
Die Erben des weil . Proprie-

tärs R Brahms Hierselbst wol¬
len die zum Nachlasse ihres
Erblassers gehörigen beiden

yMSliW-
ßelle»

zu Neuender -Mtengroden
zum beliebigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen lassen

Die eine Besitzung besteht
in einem Wohnhaus und 2025
Qum - Gartenland ; die andere
aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause mit 1385
Qum Gartenland.

Versteigerungstermin

Montag den 8. Mi d. z.
in C . W . Meenens Gastwirt¬
schaft zu Schaar.

Die Bedingungen können
von heute an in meinem Ge¬
schäftszimmer eingesehen wer¬
den , und bin ich Zur näheren
Auskunftserteilung gerne bereit.

Rüstringen , ! 9 ! 2 Mai 22.

H . EM , » tl. M.
Eine neunjährige Stute , auto¬

mobilfromm , flotter , frommer
Einspänner , zu verkaufen.

Neuenburg . M . Eden,
Gastwirt.

Eine güste , im November kal¬
bende Herdbuchkuh zu verkaufen.

Sop hiengrode n . I . Harms.
Ein schönes 2 Monate altes

Kuhkalb zu verkaufen.
Addernhausen . K Finke.
2 hochtragende Kühe zu ver¬

kaufen.
Bohnenburg . Joh . Brören.
Mit 32 Punkten angekörter

Stier bester Abstammung zu
verkaufen.

Rüstringen . A . Wessels.
Em gutes , frommes Arbeits¬

pferd (Russe ) und ein im
August kalbendes Beest zu ver¬
kaufen.

Addernhausen . H . Wolken.

Ms-imem Mi> Strickerei
Jever. Friedr . Möhlmann. Jever.

Ersuche um frühzeitige Zusendung der zum Spinnen be¬
stimmten Wolle.

Wolle kwse jedes Lmtm, Me hohe Preise.
Damen - , Herren - nnv Kmverftrümpfe

empfehle aus hies. und feinem Garn.

Frisches Gemüse : FrischesObst:
BLr »<mtsv»rstzl,

Kiinsstzri *,

bei I . H . Caffens , Neueste.

Keckus
einer LtlilWe.
LsnsrvsrvSsn . Witwe

Müller , Süllwarden , Erben
beabsichtigen ihre zu Eckwarder¬
altendeich unmittelbar an der
Chaussee velegsne

Landstelle,
groß 29,68W Hektar,

auf Mai 1913 zu verkaufen.
Die Gebäude befinden sich in

tadellosem Bau - und die Lände,
reien in bestem Kulturzustande
und sind sehr ertragreich . Der
Ankauf dieser schönen Land¬
stelle kann sehr empfohlen wer¬
den.

Oeffentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf

komlMd l>. 8 . ZM d. Z.
iMmiltW i Hl

in Behrens Gasthause zu Eck¬
warden.

Otto Meditier.
Im Austrage habe ich um¬

ständehalber aus sofort oder
später eine an schöner Lage be-
legene 4räumige

Nnterwohmmg
an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten.

Jever. W. Albers.
Verkaufe einen 8jährigen star¬

ken Wallach
Relinghausen . G . Peters.

M slWmWes VW
zu verkaufen.

Glarum . R . Rieniets.
Billig zu verkaufen:

Piano
(nußbaum ) , neu.

Rüstringen I , C . Beilschmidt.
Genossenschaftsstr 1c.

Slums KnrsWr
fürs Reich 1 Mk .,

für Nord , Oft - , Mittel - und
Westdeutschland 60 Psg,

für Nord - , Ost - und Mittel¬
deutschland 45 Psg

Zu haben in der Buchhdlg.

E. L. Mettcker L SUe.
Beste hiesige

Kartoffeln,
rote und weiße , pr . 100 Pfd.
4,80 Mk.
Schortens . L H . Hinrichs.

Musikinstrumente und Saiten aller Art,
Sprechmaschinen rc. liefert billigst u . unter

d? Fam! Klä86 > L Mssnei-
Markneukirchen Nr . 695 Kataloge frei.

Tilslhkil-Fchlplail
der oldenburgischen und ost-
friestscheu Eisenbahnen und
Damvferverbindungen für

das Sommerhalbjahr.
Preis 10 Psg.

Buchhandlung
L L. MM L KSHoe.

Zweimal täglich frisetz«
MiL ^ , Liter 12 Psg.

Anlagen . Sternberg.

k. L. MM« L kühne.

Wegen Platzmangels ver¬
kaufe eine neue

SlWNl-
JeekiH-Möhmslhine

sehr billig . Nehme weitere Be¬
stellungen hierauf gerne entgegen-

Sillenstede . H . Fimmen.
Suche einige Fuder

altes He«
anzukausen.

Brennerei Moorhaussn.
reund ! . möbl . Zimmer eoent.
mit Schlafzimmer auf gleich

oder später zu vermieten.
Öfterste . Wwe Chr . Frerichs.

Gesucht einige

Arbeitsfranen
für Jever und Siebstshaus.

Rosenstraße H , Lampe jr
Gesucht zum 1 . Juli ein er¬

fahrenes Mädchen . Monatlich
20 Mk . Wo ? sagt dre Exp . d.
Bl . unt . Nr . 60.

Suchen auf gleich ein

2. Mädchen.
Gebrüder Grohsche Guts-

verwaltung . M -8
Burg Husum .

'KN ^ ^

Auf ein Grundstück m Wohn¬
haus an guter Lage , welches
auf 100000 Mk geschätzt ist,
wird eine zweite Hypothek von
12000 Mk gesucht. An erster
Stelle steht Bankgeld in Höhe
von 47000 Mk.

Offerten erbeten unter L . L
an die Exped d . Bl.
/ Lin kleines niedliches Mädchen,
^ 2 - Z Mon . alt , als eigen ab¬
zugeben . Näheres in der Exp.
d . Blattes unter Nr . 61.

ZrrSslsrrrf «« ein Hahn.
Gegen Erstattung der Kosten
abzuholen bei L . Bothe.

Gsfrrrr - ««*
«i »r ReKEfetzi « « » .

Wiefels . Gastwirt Buhr.

Werde fortan alle Hunde,
die ich auf meinen Gründen
antreffe , töten.

Schlachte. W Christoffers.

Täglich frische ^

Apfelkuchen
« . ff. Konfekt»,

5 Pfg . -Stücke usw . empstehKleine Rosmarinstr. A . Bach,

Nuskutoi »,
»»MH WWes MW

für Geflügel
und zur Aufzucht der K« «ke>

Alleinige Fabrikanten:

G m . b . H . , Düsseldorf

Niederlage für Jever:

Auszug aus den vorzüglichsti
magenstärkendeu Arzneikrä»
tern , sollte in keinen: Ha»
fehlen , da derselbe in hohe»
Matze appetitanregend u:
verdanungsbeförderud wir!
Preis inkl . Flasche i,45 Mk.

Milk . <-rvieck«8,
alleiniger Fabrikant.

VSs « »r
u - Atemnot verhüt . Waltsgoti
echte Eucalyptusbonbons »
Pak . 25 u 50 Psg . in der Kl!
Rogens , EsrI ReithWt, Jever.

i Arüekilsurer
Moortorkztrsltksbnli
^ MD » lns »' N,
^ Strückhanfr « .
^ Fernsprecher Nr . 3.

Großen Vorrat in

Gemüse ^ ^ tlnzei
in allen Sorten (kräftige Pfla»
zen) empfiehlt

Rosenstraße . H Lampe jun
Bestellungen erbitte in meine»

Hause - D . Q

Schönheit
verleiht e u rosiges , juqendsrijches Antlis
weiße, sammetweiche Haut und ein reim

zarter , schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd -Liliemnilch-Seise
a Stück 50 Psg ., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Na!
weiß und sammetweich, Tube SO Psg . b»

in Jever : Carl Breithaupt,
I . C . Junßen , Georg Mammen; .

in Neustadtgödens : Apoth . v . Hott

Nach Z 17 Nr . 4 des Gesep '
vom 26 . Juni 1909 und de» j
Zs 20 bis 23 der Ausführung - '
bestimmungen des Bundesrat ! ^
zum Viehseuchsngesstz müsst " j
Viehhändler über die in ihre»« -
Besitz befindlichen Pferde , W '
der und Schweine

KontroUkücher
führen.

Diese Bücher sind L Stlst
60 Pfg . zu haben in der

Buchhandlung
L. j. Mettcker ä Zöhse.

Wvk KpkistkliüoD
empfiehlt

Rosenstr . H . Lampe jun^.
Bestellungen auf

Kleereute»
erbitte möglichst bald.

Westrum . H . Janßett-
Telephon 371.
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